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Neutrale Zrieöensvermialung .
L

Die jüngsten Ereignisse am Balkan und die damit in

den Vordergrund getretene Erörterung militärischer und poli -
tischer Probleme , die mit dem Südosten Europas im Zu -

sammenhang stehen , haben einen sich anbahnenden Stim -

mungsumschwung in den einflußreichen Kreisen der V e r -

einigten Staaten sehr in den Hintergrund gedrängt .
Am 2. September übermittelte das Wolffsche Bureau einen

Funkspruch aus New Jork , der den Inhalt eines sehr be -

dvutsamen Leitartikels von William H e a r st im „ A m e r i -

ca n " wiedergab .
Der europäische Krieg , so führte er aus , könne in alle

Ewigkeit verlängert wevden , wenn die kämpfenden
Staaten von den Vereinigten Staaten Waffen , Munition und

Geld erhalten können , um ihre Bevölkerung hinzumorden .
Und wenn der Krieg endlos fortgeführt werde , so werde

völlige Verwüstung und Zerrüttung die Folge sein . Die

europäischen Länder mit Geld zu versehen zur Fortsetzung der

mörderischen Kriegführung , das sei nicht nur ein Ucbel und

unmenschlich , sondern auch für Anierika unklug und gefährlich .
Denn die Vernichtung und Erniedrigung der weißen Rasse
mache die gelbe Gefahr immer bedrohlicher . Hearst er -

wähnte weiter die Erklärungen hervorragender Engländer in

verschiedenen Stellungen über die Möglichkeit einer drohen -
den Zahlungsunfähigkeit in England und eine

mögliche „ Revolution und « ahlungsein -
st e l l u n g" , die eine Fortsetzung des Krie - ' - ' s herbeiführen
könnte , wobei er feststellte , daß im Augenblick keine Aussicht
auf Beendigung des Krieges auf rein militäri ' - �r Grundlage

vorhanden sei. Und Hearst kam zu dem Schlüsse : Es ist
Pflicht Amerikas und des amerikanischen Volkes , den

Friedensschluß zu befördern und zu beschleunigen
und nicht den Krieg in die Länge zu ziehen .

Die Argumentation , mit der der einflußreiche amerika -
nische Publizist hier die Notwendigkeit einer Intervention der

Vereinigten Staaten , für den Frieden begründete , ist unge -
mein bezeichnend für die Haltung der amerikanischen Ge -

schäftswelt ( auch die Geschäftspolitiker eingeschlossen ) zur
Kriegs - und Friedensfrage . In dieser Argumentation ist
kein Raum für Ethik , Völkerrecht , Nationalitätenprinzip usw .
Mit echt amerikqnilcher Nü» >ernheit wird die Kriegs - und

Friedensfrage . wie eine Rechenaufgabe behandelt . Die weitere

Fortsetzung des europäischen Krieges stärkt erstens in unge -
heuerem Maße die politische und wirtschaftliche Macht I a-
p a n s und beschwört für Amerika die „gelbe Gefahr " herauf .
Zweitens erweist sich die weitere Unterstützung des Krieges
mit Geld und Muniton als ein riskantes Geschäft . Der Krieg
hat zwar den Vereinigten Staaten märchenhafte Gewinne

gebracht und die Industrie ungemein belebt . Man hat aber
in amerikanischen Geschäftskreisen kein Vertrauen auf den

Bestand der Prosperität . Man fürchtet allgemein , über Nacht
werde die Nachricht von Friedenspräliminarien kommen , wor -
auf dann das Wirtschaftsleben der Union einen starken Stoß
erhalten würde . Noch wichtiger ist aber die Befürchtung , die
in amerikoniscben Geslbäftskreisen um sich greift , die europai -
schon Länder würden , wenn der Krieg fortdauere , ihren Ver -

Kindlichkeiten Amerika gegenüber nicht nachkommen können .
Bei aller Sympathie sür die hereinströmenden Kriegs -
gewinne macht sich die beklemmende Furcht geltend , daß der
Schuldner eines Tages sich b a n k r o t t erweisen würde , oder
daß im Hintergrunde des europäischen Krieges die R e v o l u -
t i o n ihr Haupt erheben könnte .

Angesichts dieser Berechnungen , die in den für die ame -
rikanische Politik maßgebenden Kreisen angestellt werden ,
ist es nicht verwunderlich , daß in den Vereinigten Staaten
einerseits England gegenüber ein entschiedenerer Ton an -

geschlagen wird , und daß zweitens Friedensvermitte -
lungspläne auftauchen , die bereits in der englischen
Presse Eingang gefunden haben . Für den Stimmungswechsel
England gegenüber ist ein Artikel der bedeutendsten ameri -
kanischen Wochenschrift „ The New R e p u b l i c " be. zeich -
nend , auf den die Londoner „ Nation " vom 26 . August aus -
merksam macht . Dieses Organ , das noch vor kurzem ein
Bündnis zwischen den Vereinigten Staaten und England be -
fürwortete , schrieb sn einem Artikel vom 29 . Juli : Es er -

innere� daran , daß Amerika im Begriff gewesen sei , seine
Einzelstellung aufzugeben , und sich erboten habe , einem euro -
päiichen Friedensbunde beizutreten . Es erinnere daran , wie
machtlos die gemäßigten Elemente in England und Deutsch-
land im Augenblick der Möglichkeit eines Friedensschlusses
lein müßten , wenn sie nicht auf einen Außenseiter verweisen
können , der stark genug ist , „ den Liberalen in allen Ländern
Stärke zu geben und einen gerechten Frieden möglich und
dauerhaft zu machen . " Es warne England , daß die Neigung
zur Aufgabe der Einzel� " llung infolge der Nachrichten aus
Europa erbeblich zurückgegangen sei . „ Die amerikanische
öffentliche Meinung — so heißt es — kann nur durch den
Beweis gewonnen werden , daß in Europa die Liberalen die

Macht haben . Die Amerikaner würden keine Verantwortung

für den Frieden Europas übernehmen , wenn die Politik durch
Leute wie Carson , Northcliffe und Curz on diktiert wird . "

Der Artikel des amerikanischen Blattes zählt nach der

„ Nation " sodann als weitere Ursachen der Entfremdung
Amerikas auf :

Sonnabend , den 9 . September 1916 .

1. » Den Vorschlag eines Krieges nach dem Kriege
durch Tarife , Boykotts und sonst allerlei . Wenn dies versucht
wird , wird es uns zur Vereinzelung treiben , wenn es gelingt ,
schließlich in die Arme Deutschlands . "

2. Ten Wirrwarr in England , der in Amerika die

Aufrichtigkeit der englischen Rodewendungen über kleine
Nationen in Frage gestellt habe .

3. Die Tätigkeit Japans und Rußlands in China .
4. Die Veröffentlichung der Schwarzen Liste .

Der Artikel schließt mit der Warnung , daß Präsident
Wilson „ abhängig ist vom Siege des Liberalismus in Europa

und besonders in England " . ( 2)

Iür eine Konferenz öer neutralen Staaten .
Die nordiscke interparlamentarische Union , die am 29 . und

30. August in Stockholm tagte , faßte außer Beschlüssen über das

Zusammenwirken der drei skandinavischen Reiche in Handelsfragen
und sozialpolitischen Fragen folgende Resolution über ihre Stellung
zum Frieden :

» Der Weltkrieg ist in sein drittes Jahr eingetreten . Die Anzahl
der in ihn einbezogenen Staaten hat sich weiter vergrößert , und die
Werte an Menschenleben und Eigentum , die der Krieg vergeudet ,
wachsen zu einer immer schwindelnderen Höhe an .

Die achte nordische interparlamentarische Delegiertenzusammen -
kunft gehl unter den augenblicklichen Verhältnissen nicht auf die Frage
der Möglichkeit ein , vorbereitende Schritte zu einer Wermittelung
zwischen den kämpfenden Mächtegruppen zu unternehmen , aber die

Zusammenkunft erachtet es als offenbar , daß der Ausgleich , der nach
diesem gewaltigsten Krieg in der Geschichte unseres Geschlechts zu -
standekommen muß , von außerordentlicher Wichtigkeit untr eine die

ganze internationale Gemeinschaft tief berührende Prinzipiensrage
ist . Die Gesichtspunkte der neutralen Staaten dürfen deshalb bei
dem kommenden Friedensschluß nicht außer Betracht gelassen werden .

Die Delegiertenzusammeukunft stellt in bezug hierauf den Re -

gierungen der drei nordischen Reiche dringend anbeim , gemeinsam
an die andern neutralen Staaten eine Aufforderung zu richten , an
einer Konferenz teilzunehmen mit der Aufgabe , zu überlegen , wie
am besten in Zusammenhang mit dem kommenden Friedensschluß
dafür gearbeitet werden könne , daß unter der Mitwirkung der neu -
traten Staaten gesunde volkSrechUiche und ökonomische Prinzipien
festgelegt werden zur Sicherstellung eines dauernden Friedens und

dafür , daß durch das Zusammengehen die berechtigten Interessen der
Neutralen gewahrt werden .

> Die Versammlung beaustragt den Rat , diesen Beschluß deS
interparlamentarischen Verbandes den betreffenden Regierungen und
Volksvertretungen zur Kenntnis zu bringen . " ,

Amerika und die Türkei .
Im » T a g" ist eine Unterredung Dr . Alfred N 0 s s i g S mit

dem amerikanischen Botschafter in Konstantiiiopel A. L. Elkus ver -

öffentlicht , die die amerikanisch - türkischen Beziehungen , die Frage der

amerikanischen Schulen in der Türkei usw . behandelt . Besonders

beachtenswert ist der Schluß des Berichts , der die Wirtschaft -

lichen Beziehungen zwischen den Vereinigten Staaten und der

Türkei betrifft .

» Gedenkt Amerika ' — fragte Dr . Nossig — »seinen WirkungS «
kreis in der Türkei nicht nach der wirtschaftlichen Seite

hin auszudehnen ? Man erwartet allgemein , daß nach Schluß des

Weltkrieges in der Türkei ein glänzender wirtschaftlicher Aufschwung

stattfinden werde , der sich naturgemäß zum großen Teil auf aus -

ländisches Kapital wird stützen müfien . Plant man in

Amerika , sich an diesem geschäftlich aussichtsreichen , friedlichen Auf -
bau der Türkei zu beteiligen ?"

» Das ist ein Problem — entgegnete der Botschafter — , das

nicht die amerikanische Regierung , sondern das Privat kapital

interessiert . Ich teile jedoch Ihre Ansicht , daß sich in der Türkei

für das Kapital ungewöhnlich g u t e P e r s p e k t i v en

eröffnen , und ich glaube , daß auch viele finanzkräftige
Amerikaner diese Anschauung teilen und die Kon -

seguenzen daraus ziehen werden . In manchen türki «

schen Unternehmen ist bereits amerikanisches Kapital investiert . Ich

glaube wohl , daß nach dem Kriege bei uns Neigung vorbanden sein

wird , sich neuen , ausgedehnteren Unternehmen in der Türkei zuzu -
wenden . Die Türkei ist ein von der Natur überreich gesegnetes
Land ; ich bin davon überzeugt , daß das amerikanische Kapital sich
besonders in den asiatischen Provinzen des Osmanischen Reiches in

sehr lohnender Weise betätigen könnte . Auch auf dem Wirschaft -
lichen Gebiete würde wohl Amerika vor dem Verdacht geschützt sein ,

irgendwelche Nebenabsichten zu verfolgen . Und so dürfte wohl auch
eine solche Zusammenarbeit die Bande des Vertrauens und der

Freundschaft , die meine Regierung und ich der Türkei dauernd zu
unterhalten wünschen , nur festigen . "

Das Daröanellen - �bkommen .
Der K a d e t t e n f ü h r e r M i l j u k 0 w bestätigte einem

russischen Mitarbeiter der „ Neuen Zürcher Zeitung " ,
daß Nußland der Besitz der Da rdanellcn durch
ein Abkommen von Anfang April 1915 endgültig von den
Alliierten zugesichert worden sei . Rußland soll nicht
nur die Meerengen selbst , sondern auch ein bedeutendes

Kü st engebiet an beiden Ufern erhalten .

Ausweisung von Deutschen und Oester -
reichern aus Griechenland .

Amsterdam , 8. September . ( W. T. B. ) „ Time s " er¬
fährt aus Athen , daß die griechische Regierung einen Dampfer
gechartert hat , mit dem alle ausgewiesenen Deutschen und
Oesterreicher , im ganzen 70 Personen , nach K a v alla

gebracht werden sollen . Baron Schenk befindet sich unter
den Ausgewiesenen .
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Das Glend der Anden in Rumänien .
Der bekannte Rechtsanwalt Leo Wolfsohn in

New Uork , ein geborener Rumäne und angesehener
Führer der rumänischen Juden in Amerika , veröffent -
lichte den »Jüdischen Nachrichten " zufolge in der Presse
unter der Ueberschrift : . » V 0 r dem Gericht der

zivilisierten Welt " folgenden Protest gegen
Rumänien .

Ich klage Rumänien vor der zivilisierten Welt an , weil cS
mehr als eine Vicrtelmillion Juden , die das Unglück haben , in
diesem Lande zu leben , unterdrückt , verfolgt und martert . Ich be -

schuldige die rumänische Regierung , daß sie grausame und un -
menschliche Gesetze gegen die Juden gemacht hat , weil
sie von bösen Absichten und von schädlichen Plänen ge -
leitet wird , die jüdische Bevölkerung zu schädigen . Ich beschuldige
Rumänien , daß es jedes Gesetz zuungunsten der Juden kommentiert .
Die Juden können daher von der rumänischen Regierung keine Ge -

rechtigkeit erwarten . Ich behaupte , daß Rumänien das Versprechen
gebrochen hat . daS es durch den Berliner Vertrag abgegeben hat ,
den Artikel 44 durchzuführen , und daß es durch allerlei Mittel
und Fälschungen diese den Juden garantierten Rechte wertlos und

illusorisch gemacht hat . Um die Wahrheit meiner Beschuldi -
gungen zu beweisen , will ich hier die Beschränkungen an «
führen , denen die rumänischen Juden durch die Gesetz -
gebung unterworfen sind : Die Juden werden nicht als

rumänische Bürger betrachtet , ja nicht einmal als rumänische
Untertanen . Sie befinden sich in der Lage von Ausländern , ohne
aber irgendwelchen ausländischen Schutz zu genießen . Sie können
das Bürgerrecht nur erwerben , durch besondere Zustimmung dcs Par -
laments, ' welcher Weg durch seine Langwierigkeit und Kostspieligkeit fast
unmöglich ist . Sic dürfen keine öffentlichen Aemter bekleiden , sind aus -
geschlossen vom Staatsdienst in Stadt und Land , sind jeden Wahl -
rechtes beraubt . Sie haben die Pflicht , beim Militär drei Jahre
als Soldaten zu dienen , sind aber von jedem miliiärischcn
Avancement ausgeschieden . In den Dörfern haben die Inden
kein Wohnrecht . Sie dürfen sich mit Feld - und Land -
arbeit nicht beschäftigen , sind überhaupt von jeder Agri -
kultur ausgeschlossen . Juden dürfen keine Rechtsanwälte fein ,
rumänischen Rechtsanwälten ist es verboten , jüdische Assistenten
zu halten . Ein Jude darf nicht den Beruf eines Pharma -
zeutcn ausüben . Nur in ganz geringem Prozentsatz sind
Juden als Apothekergehilfen zugelassen . In keinem Direk -
tarium einer Aktjengesellschaft dürfen Juden die Mehrheit
bilden . Rumänische Schiffe , die unter pumänifcher Flagge fahren .
dürfen keine jüdischen Offiziere habeni Unter der Mannschaft darf
sich , nicht mehr als ein Drittel Juden befinden . Juden dürfen
sich nicht als Jmportagentcn betätigen . Handelsgilden und

Vereinigungen dürfen Juden nicht als � Mitglieder aufnehmen .
Fabriken jüdischer Eigentümer oder solche Fabriken , die
von ' Juden verwaltet werden , müssen mindestens den
dritten Teil ihrer Arbeit an Rumänen abgeben . Juden
ist es verboten , sich mit dem Handel oder der Pro -
duktion von geistigen Gelränken zu beschäftigen . Oeffentliche
Arbeiten müssen an Rumänen abgegeben werden , selbst wenn
sie ö Proz . mehr als der jüdische Konkurrent verlangen . Um

Schulbildung zu bekommen , müssen die Juden für jedes Kind eine
besondere Bildungssteuer zahlen . Juden , die bei der Regierung
unbeliebt . sind , können über Nacht ausgewiesen werden . Kranke

Juden dürfen in einem Staats - Hospital , falls man den Platz
für einen Rumänen braucht , nicht aufgenommen werden .
Ein Jude darf nicht verantwortlicher Redakteur einer Zeitung fein .
Schulen , die von Juden gegründet und erhalten werden , müssen
eine bestimmte Zahl rumänischer Lehrer anstellen , die von speziellen
Geldern , die bei den Juden gesammelt werden , bezahlt werden .

Das alles sind nur einzelne Zitate von grausamen und herz -
lasen Gesetzen , die in den letzten 40 Jahren speziell dazu geschaffen
wurden , um das jüdische Leben in Rumänien zu verkrüppeln und

zu schädigen . Diese Gesetze werden manchmal etwas strenger ,
manchmal etwas milder angewendet . Sie machen aber ' das Leben
der Juden in Rumänien unmöglich .

Im Jahre 1878 ( Berliner Kongreß ) wußten die europäischen
Mächte wohl , unter welchen Verhältnissen die Juden in Rumänien
leben müssen . Die Mächte verlangten daher von Rumänien die
Garantie , die Emanzipation der Juden gewissenhast und ehrlich
durchzuführen . Nur unter Durchführung dieses Punktes ist die
rumänische Unabhängigkeit anerkannt worden . Rumänien hat
damals die Gleichberechtigung der Juden anerkannt und dies durch
ihre Repräsentanten B r a t i a n u . und K o g o l n i t s ch a n u
unterzeichnen lassen .

Der Artikel 44 besagt in kurzen Worten , daß die Zugehörigkeit
zu irgendeiner Religion kein Grund fein darf , um einem Ein -
wohner Rumäniens die volle bürgerliche Gleichberochtigung zu ver -
weigern . Um diesen Punkt durchzuführen , war es notwendig , eine
Verfassungsänderung vorzunehmen . Bei dieser Acnderung hat aber
die rumänische Regierung einen Punkt hineingestellt , der ein
Schandfleck für Rumänien bleiben wird , weil es einen Trick dar -
stellt , um ein vor der ganzen Welt gegebenes Versprechen einer
Nation gewissenlos zu brechen . Die rumänische Regierung hat
nämlich folgendes Amendement hinzugefügt : „ In Rumänien
lebende Ausländer , die sich unter keinem ausländischen Schutz be -
finden ( damit sind die Juden gemeint ) können durch ein Gesuch
an das Parlament ihre Naturalisation erlangen . Das Parlament
wird das Recht haben , die Naturalisation in solchen Fällen zu ge -
währen , in denen sie es für richtig anerkennt . " Es versteht sich von
selbst , daß die Naturalisierten alle Bürgerrechte bekommen . Aber
anstatt die Judenmasse als naturalisiert zu erklären , wie es der
Berliner Kongreß verlangt hat , hat die rumänische Regierung be -
schloffen , ihre Juden einzelweise zu naturalisieren . Die Folge
dieser ehrlosen Politik war , daß im Laufe der letzten 35 Jahre nur
einige hundert Juden emanzipiert wurden , während mehr als eine
viertel Million Juden heute noch als Fremde im Lande betrachtet
werden .

Das Schlimmste an diesem Akt war . daß , während vor dem
Berliner Kongreß die Juden als rumänische Untertanen angesehen
wurden und sich unter dem Schutz der rumänischen Regierung be -
fanden , sie durch dieses Amendement plötzlich als in Rumänien
lebende Ausländer ohne ausländischen Schutz erklärt wurden .
Große Massen von Juden , die seit Generationen in Rumänien



leben , ihre Militär - nnL alle anderen staatlichen Pflichten erfüllen .
sind eines schönen Tages schutzlose Ausländer geworden .

Diese Tatsache wird eine der Schandtaten bleiben , die jeder
Gerechtigkeit und jeder Gesetzlichkeit Hohn spricht . Sie wird ein
Schandfleck bleiben , bis Europa ihn schließlich erkennen und dieseni
Zustande ein Ende machen wird .

Ich appelliere an die ganze zivilisierte Menschheit , ich pro »
testiere gegen Rumänien !

_

Der bulgarische Kriegsbericht .
Sofia , 4. September . ( SB. T. B. ) Verspätet eingetroffen .

Generalstabsbericht .
SWazedonische Front . Ein Versuch , den der Feind

in der letzten Nacht machte , einen Teil unserer Stellung nörd -

lich vom Ostrovo - See anzugreifen , mißglückte allein durch die

Wirkung unseres Feuers . In der Gegend von Tschayazzi
versuchten eine Eskadron und eine Jnfanterie - Abteilung feind -
licher Truppen gegen das Dorf Tschistik vorzurücken , wurden
aber leicht durch unser Feuer zurückgeschlagen und ließen einige
Tote auf dem Schlachtfrld liegen . An dem übrigen Teile

dieser Front schivachc Tätigkeit der beiderseitigen Artillerien .
Ein feindliches Schiff beschoß schwach Orfano .

Rumänische Front . Unser Vorrücken in der

Dobrudscha dauert mit Erfolg an . Von Westen und Süden

auf Tutrakan vorrückende Abteilungen griffen die

rumänischen Truppen an und warfen sie hinter die Linie der

Forts dieser Stadt zurück , wobei sie etwa 100 unverwundete
Soldaten zu Gefangenen machten . Eine in der Richtung Silistria
vorgehende Abteilung brachte dem Gegner nördlich des Dorfes
Hasköij eine Niederlage bei und schnitt die telcgraphischen Ver -

bindungen zwischen Tutrakanund Silistria sowie zwischen Silistria
und Dobritsch ab . Sie erbeutete 11 mit Munition beladene

Wagen , die der Gegner nach seiner Niederlage und seinem
Rückzüge auf Silistria zurückgelassen hatte . Die Truppen , die
am 2. September die Ortschaft Kurtbunar erobert hatten ,
hatten am 3. Keptember einen sechsstündigen Kampf mit
einer starken feindlichen Abteilung beim Dorfe Kotschinar zu
bestehen . Der Feind erlitt eine Niederlage und wurde in
der Ebene zerstreut ; er ließ auf dem Schlachtfelde über
600 Tote , darunter 4 Offiziere , und eine große Anzahl Aus -

rüstungs - und Waffenstücke . In diesem Kampfe machten wir
einen Generalstabsoffizier . 9 niedere Offiziere und 700 unver¬
wundete Soldaten zu Gefangenen . Eine auf Dobritsch vorrückende

Slbteilung besiegte den Feind in der Umgebung des Dorfes
Baldje und warf ihn nach Nordosten zurück . In diesem
Dorfe , das in Brand gesteckt war , fanden wir etwa 50 Leich -
name von Frauen und Kindern , die von Soldaten des
40 . rumänischen Jnfanterie - Regimcnts , das auf dem Rückzug
begriffen war . niedergemacht worden waren . Die auf
Baltschik marschierenden Truppen besetzten gestern abend die

Dörfer Teke und Momtschil , fünf Kilometer westlich von der
Stadt Baltschik .

Sofia , 5. September . ( W. T. B. ) Verspätet ein -

getroffen . Amtlicher Bericht des Generalstabes .
An der mazedonischen Front hat die Lage

keine Veränderung erfahren . Schwache beiderseitige Artillerie -

tätigkeit und Patrouillenzusammcnstöße an der ganzen Front .
Front gegen Rumänien . Die Truppen , die auf

die befestigte Stadt Tutrakan vorgehen , haben sich den Be -

festigungen dieser Stadt genähert und die Linie westlich
von : Dorfe Starismil — Gegend nördlich von Daidir —

westlich vom Dorfe Wiskoye eingenommen . Ein Ausfall
des Feindes in der Richtung auf Daidir ist leicht zurück -
geschlagen worden . Die Vorposten der Truppen . die auf
Silistria vorgehen , haben die Linie Kapakli —Tschataldscha
— Alfatar —Alifak erreicht . Somit haben wir die beiden

Brückenköpfe von Tutrakan und Silistria isoliert . Nach einem

erfolgreichen Gefecht haben unsere Truppen die Städte

Dobritsch . Baltschik , Kawarna und Kiliakra besetzt , wo sie von
der Bevölkerung mit unbeschreiblichem Jubel aufgenommen
wurden .

Donaufront . Ruhe außer in der Gegend von Kla -

dovo , wo unsere Artillerie die Eisenbahn und den Bahnhof
von Turnu Severin beschießt und die Zusammenstellung und

den Verkehr von Zügen verhindert . Bei Tekia beschießt unsere
Artillerie mit Erfolg von der Flanke her Gräben und rück -

wärtigc Verbindungen des Feindes , der Orsova besetzt hat .

In der Nähe des Dorfes Gruja sind durch unser Artillerie -

fcucr drei rumänische Schaluppen versenkt und zahlreiche
andere beschädigt worden .

_

tzerve über öie Daltanlage .
Bern , 7. September . ( W. T. B. ) Zur militärischen Lage

auf dem Balkan schreibt H er u ö in ,53 i c t o i r e" , die öffent¬
liche Meinung Frankreichs äußere sich seit einigen Tagen fast weg -
werfend über die Tätigkeit SarrailS , der mit 4oOO <X) Mann 2ÖOOOO

Oesterreichern und Bulgaren gegenüberstehe . Die Kritik sei soweit

gegangen , daß man sich bei den link « stehenden Parteien gefragt
habe , ob sie nicht auf ein Ränkespiel der Regierung zurückzuführen
sei . Demgegenüber meint Herve , man tue Sarrail Unrecht , wenn man
voreilig behaupten wolle , er sei seiner Aufgabe nicht gewachsen , zu -
mal über die Stärkeverhältniffe der beiden Parteien nichts Genaues
bekannt sei und niemand Sarrails Kriegsplan kenne . Die Bul -

garen seien gar nicht so schlimm daran , wie man anfänglich an -

genommen habe , und die Russen würden Hunderttausende und

Aberhunderttausende gegen die Bulgaren einsetzen müssen , um ihrer
Herr zu werden . _

Die feinülichen Heeresberichte .
Der französische Tagesbericht .

Pom 7. September nachmittags . ( W. T. B. ) Nörd «

lich der Somme machten die Deutschen eine starke Anstrengung ,
um die Franzosen ans dem Gehöfte L' Hopital zu vertreiben . Nieder «

gemäht durch das Mafchinengcwchrfeuer , brachen ihre Angriffe zu «
lammen , nachdem sie starke Berluste erlitten hatten . Die Deutschen
erneuerten im Laufe der Nacht ihre Versuche nicht wieder . Von den
anderen Abschnitten ist nichts zu melden . Südlich der Somme

brachen die Deutschen mit starken Kräften aus dem Dorfe Horgnh
vor und unternahmen mehrere Versuche gegen die neuen französischen
Stellungen südwestlich von Belloy - en - Santerre und südlich von

Barlcux . Alle diese Gegenangriffe wurden durch unser Sperrfeuer
abgewiesen , bevor sie an unsere Linien herankommen konnten , und nach -
dem die Deutschen Verluste erlitten hatten , die sehr hoch zu sein
scheinen . Bis jetzt zählte man auf der Front südlich der Somme
400 Gefangene . Nach neuen Berichten gehören die gestern östlich
von Chilly von der französischen Infanterie zurückgewiesenen Truppen
zu einer sächsischen Division , die in aller Eile von der Aisnesront

herangezogen worden war . Auf dem rechten MaaSufer
griffen die Franzosen noch lebhafter Artillerievorbereitung gegen
Ende des Tages die deutschen Werke im Vaux - und Chapitre - Walde
an - Sie nahmen die ersten Grabenlinien auf einer Front von un «

gefähr 1500 Meter , machten 250 Gefangene und erbeuteten etwa

zehn Maschinengewehre . Kein bedeutendes Ereignis auf der übrigen
Front .

Flugwesen . Die französischen Flugzeuge nahmen tätigen
Anteil an den Operationen der letzten Tage an der Sommefront , in «
dem sie die Jnfanteriebewegungen überwachten , Bombardement «

Mwlg Des AM SMWlliM .
Amtlich . Große « Hauptquartier , 8. Sep «

tembcr 1916 . lW . T. B. )

Westlicher Kriegsschauplatz .
An der Somme nördlich des Flusses andauernd be «

deutende Artillerietätigkeit . Südlich des Flusses entbrannte

der Jnfanteriekampf am Nachmittag von neuem . Mit

großen Verlusten ist der Angreifer abgcfchlageu , westlich
von Verny blieben einzelne Grabcntcile in seiner Hand .

Rechts der Maas ist , wie nachträglich gemeldet wurde ,
bei den vorgestrigen Kämpfen nordöstlich der Feste Son «

ville Gelände verloren gegangen . Das heftige beider -

seitige Artilleriefeuer hält an .

Oestlichcr Kriegsschauplatz .
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern .
Nichts Neues .

Front de « Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl .

Au der Zlota Lipa südöstlich von Brzezany » nd an
der Najarowka sind mehrfache russische Angriffe unter er -

heblicheu Verlusten gescheitert .
I « den Karpatheu hatten deutsche Uuteruehmuugen

südwestlich von Zielona und westlich von Schipoth Erfolg .
Stärkere feindliche Angriffe wurden südwestlich von Schipoth
abgeschlagen .

Balkan - Kriegsschauplatz .
Nördlich von Dobric wiesen bulgarische und türkische

Truppen abermals stärkere russisch » rumänische Kräfte
zurück .

Ter Erste Generalquartiermeister

Ludendorff .
O *

Set ösfetteliic SemaMIMIA .
Wien , g. September . ( W. T. B. ) Amtlich wird

vcrlautbart :

Oestlichcr Kriegsschauplatz .
Front gegen Rumänien .

Beiderseits der Straße Petroseny — Hatszcg find
seit gestern nachmittag Kämpf « im Gange . Westlich von Czik —
Czcreba wurden unsere Truppen vor überlegenem feindlichen
Angriff auf das Hargitagcbirge zurückgenommen .

HerrrSfrout des General « der Kavallerie

Erzherzog Carl .

In den Karpathen und in O st g a l i z i e n dauern die

heftigen Kämpfe unvermindert an , die besonders östlich von Halicz
mit großer Erlitterung geführt wurden .

Hier wiederholte der Feind dreimal seiue ergebnislosen An -

stürme , alle Stellungen sind in unserem Besitz .

HeereSfront de « G e n e r al f c ld m a r fch all »

Prinz Leopold von Bahera .

Lage unverändert .

Italienischer Kriegsschauplatz .
An der küstcnländischcn Front standen der Monte San

Gabriele und der Sattel von Dol , an der Tiroler unsere
Stellungen südlich dcS Travignolo - uud Fleimö - Talc « unter an -

haltendem Gefchützfeucr . Oestlich von Bal Morbia trachte rine

gelungene Untcruchmiing unserer Truppen SS Gefangen « ein .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Schwächere feindliche Adteilunge » , die die Bojusa über -

schritten habe », wurden durch die eigenen SicherungStruppcn
wieder auf das südliche Ufer vertrieben .

Der Stellvertreter des Chef « de « Generalstabe « :
von Hvefrr . Fcldmarschallcutnant .

dinier den deutschen Linien ausführten und auf dem Marsch befind -
liche Truppen mit Maschinengewehren beschossen . Artillerieflug -
zeuge beschossen wiederholt die feindlichen Gräben . Im Verlaufe
eines LuflkampfeS wurden gestern zwei deutsche Flugzeug « abge -
schössen , da » eine bei Guendscourt , da » andere bei Brie - en - Samerre .
Fünf andere deutsche Flugzeuge wurden beschädigt und zur Landung
gezwungen .

Orientarmee . Auf der ganzen Front zeitweilig aussetzen -
des Geschützfeuer , ausgenommen in den Abschnitten von Poroj und
Doldzeli , wo der Feind ein hefligeS Bombardement ausführte . Ein
englischer Kreuzer beschoß wirksam die bulgarischen Batterien beim

Gehölz von Kuma .
Vom 7. September abends . ( W. T. B. ) Nördlich

der Somme heftige Beschießung i » verschiedenen Gegenden der

Front ohne Jnfanterieunternehmungen . In einem der kürzlich von
uns eroberten Gräben erbeuteten wir vier Bombenwerfer und
16 Maschinengewehre , die zu dem schon gezählien Material hinzu -
kommen . Südlich der Somme gelang es dem durch unser
heftiges Artilleriefeuer lahmgelegten Feinde nicht , einen Gegen -
angriff zu unternehmen . Unmittelbar östlich von Deniecourt
nahmen wir einige Grabenstücke im Laufe von Teil -
kämpfen , die uns SO Gefangen « einbrachten . In der Champagne
wurde eine deutsche Aufklärungsabteilung westlich von MaifonS
de Champagne von unserem Feuer empfangen und zerstreut , wobei
sie Gefangene in unseren Händen ließ . Auf dem rechten User
der Maas beschoß der Feind unsere neuen Stellungen im Walde
von Vaux und im Chapitre - Walde . Die Anzahl der in diesem Ab -
schnitt bei einem Angriff am gestrigen Abend gemachten Gefangenen
beträgt 2S0 , darunter 0 Offiziere . Sonst überall zeitweiliges Geschütz -
feuer .

Luftkrieg . In der Nacht vom 6. zum 7. September warfen
16 unserer BombardierungSfliezer trotz der ungünstigen WitterungS «
Verhältnisse zahlreiche Granaten schweren Kalibers auf die Bahn «
höre , Biwaks und feindlichen Lager von Roisel , SlhiS und Billecourt
( Sommefront ) . wo ein heftiger Brand hervorgerufen wurde .

Belgischer Bericht . 5fn der letzten Nacht entwickelte sich
ein lebhafter Bombenwerferkampf in der Gegend von Steenstraete
und Boesinghe . Im Laufe des Tages wurde ein Zerstörungsfeuer
auf deutsche Arbeiten in dieser Gegend ausgeführt .

Die englische Meldung .
Vom 7. September nachmittag « . ( W. T. B. ) Der

Feind machte einen Gegenangriff bei dem Gehöft von Leuz ». Er
wurde nach einem Gefecht Mann gegen Mann zurückgeschlagen und
ließ zwei Offiziere und 17 Mann atS Gefangene zurück. Der Kampf
bei Ginchy dauert fort .

Vom 7. September abends . ( W. T. B. ) Die allge -
meine Lage ist unverändert .

Zweiter britischer Heeresbericht vom 7. Sep -
t « m b e r abends . <W. T. B. ) Die Lage blieb heute im all -

gemeinen unverändert . Unsere Artillerie zerstreute feindliche Arbeiter -

abteilungen östlich und südöstlich von Ginchy . Zwischen Somme
und Ancre war die feindliche Artillerie während des TageS tätig
und beschoß das Gelände hinter unseren Stellungen . Unsere

Artillerie anwortete wirksam und trat , vnterstützt von Lust «
beobachtern , erfolgreich gegen die deutschen Batterien auf . Zwischen
Souchez und dem La Basföe - Kanal beschossen unsere Artillerie und
Laufgrabenmörser unaufhörlich die Linie des Feindes , und norslwestlich
von Hollebeke beschosien wir mit Erfolg den am Kanal von Apern
gelegenen Brückenkopf . Gestern bombardierten unsere Flugzeuge
einen wichtigen Eisenbahnknotenpunkt in den feindlichen BerbindungS -
linien und fügten dem Bahnhofe und dem rollenden Material großen
Schaden zu. Auch ein feindliches Fliegerlager wurde mit Bomben
belegt . Eine Maschine , die sich auf dem Boden befand , wurde zer »
stört , eine andere beschädigt . Viele andere Punkte von militärischer
Wichtigkeit wurden mit Bomben belegt . Unsere Flieger verrichteten
gute Arbeit aus geringer Höhe , indem sie die von unseren Truppen
erreichten Stellungen angaben . Drei feindliche Maschinen wurden
vernichtet und vier andere in beschädigtem Zustand zum Landen ge -
zwungen . Zwei von unseren Maschinen werden vermißt .

Der russische Kriegsbericht .
Vom 7. September nachmittags . ( 28. T. B. ) West¬

front : In der Gegend südlich von Riga wurde ein feindliches
Flugboot durch unser Feuer abgeschossen , das in den feindlichen
Linien niederfiel . Nördlich von Dünaburg warfen unsere vorge «
schobenen Abteilungen , nachdem sie die Düna überschritten hatten .
den Feind auS seinen Schützengräben und bemächtigten sich eine «
kleinen Abschnitts seiner Stellung . Unsere Flugzeuge bombardierten
wirksam den Bahnhof von Baranowitichi , In der Richtung auf
Brzezany und auf Haliez dauert der für uns glückliche Kampf an .
Die tapferen Truppen des Generals Tl ' cherbatscheff warfen den
Feind aus eingerichteten Stellungen , verfolgten ihn und rückten
nach Westen vor , sie näherten sich dem Flusse Narajowka , einem
Nebenfluß der Grilla Lipa , den sie zum Teil überschritten . In der
Gegend von Halicz besetzten unsere Truppen die Eisenbahn Halicz —
Siemikowze —Wodniki und beschießen mir schwerer und leichter Ar -
tillerie Halicz , wo der Feind sich hartnäckig hält . Halicz ist durch
unser Feuer in Brand geschossen . Im Laufe der Kämpfe am
6. September in dieser Gegend nahmen wir 45 Osfiziere und
5600 Soldaicn gefangen , darunter 22 Offiziere und 3000 Soldaten
der Deutschen und 5 Offiziere und 685 Soldaicn der Türken . Die
Menge der SiegeSbeute wird noch gezählt . — Waldkarpathen :
Unser Vorrücken dauert an . — Kaukasusfront : Auf dem linken
Ufer de « Euphrat westlich von Erzindjan schlugen wir die türkische
Offensive zurück . Trotz des erbitterten Widerstände « de « Feinde » in
der Gegend von Oghnur warfen unsere Truppen den Feind au «
seinen mächtig befestigten Bergstellungen und setzen ihren Bormarsch
fort , wobei sie türkische Gegenangriffe abschlugen . Nach Gefangenen -
aussagen erlitten die türkischen Truppen , die in der Gegend von
Oghnur operieren , im Laufe der Kämpfe am 31. August und
1. September schwere Verluste . Der Führer der 30. türkische . « Di -
Vision wurde getötet , der Kommandant veS 2. lürkischen Korps Falk
Pascha schwer verwundet oder getötet und der Führer der 12. Division
verwunde » .

Balkanfront . Von überlegenen deutsch - bulgarischen Truppen
bedrängt , waren die rumänischen Truppen gezwungen , Tutrakan zu
räumen .

Meldung der italienischen Heeresleitung .
V o m 7. S e p l e m b e r. <W. T. B. ) Da » anhaltend schlechte

Wetter hat gestern die Artillerictätigkeit nicht behindert ; sie war be -
sonders lebt/ait im Becken von Tesino ( Grigno - Bach , Brenta ) , auf
dem Cauriol ( Fiemme - Tal ) , im Gebiet östlich von Görz und auf dem
Karst an der Quelle des Felizon - BacheS ( Boite ) . Eine feindliche 2lb -
teilung , die unsere neuen Stellungen auf dem Forame - Bipfel zu
überrumpeln versuchte , wurde durch unser Feuer fast völlig aus -
gerieben . Die wenigen Ueberlebenden , die zu Gefangenen gemacht
wurden , bestätigten die schweren Verluste , die der Gegner bei den

Unternehmungen dieser letzten Tage in dieser Gegend erlitten hat .
In Albanien zersprengte unsere Artillerie im Laufe des 6. Sep¬
tember feindliche Aruppen , die sich bei Hambari ( auf dem rechten
User der Bojusa ) gesammelt hatten und durch ihr Feuer unsere Linien
belästigten . Cadorna .

Kämpfe in Deutsch - Qstafrika .
London , 7. September . <W. T. B. ) Da « KriegSamt meldet au »

Ostafrika : Unsere Seestreitkräfte besetzten die Häfen K i l w a
K i w i n d s ch e und K i l w a K i s s i w a n i , die unter der Drohung
einer Beschießung durch die Flotte kapitulierten . DareSsalem war ge¬
räumt ; es ist völlig unbeschädigt .

Lustkämpfe im Rigaer Meerbusen .
Amtlich . Berlin , 8. September . ( W. T. B. ) Am

6. September griffen unsere Marineflugzeuge vor ArenS .

bürg auf Ossel feindliche Seestreitkräfte mit

Bomben an . Ein feindlicher Flieger wurde bei Zerel zur

Landung gezwungen . — In der Nacht vom 6. /7 . September
hat eines unserer Marineluftschiffe die russische Flug -
statton Runoe im Rigaer Meerbusen auSgiebig mit

Bomben belegt und guten Erfolg erzielt .
Am 7. September beschoß ein russisches Kanonenboot die

nordkurländische Küste ohne Erfolg . ES wurde von Marine¬

flugzeugen verfolgt und mit Bomben angegriffen .
Am gleichen Tag wurde der niederländische Dampfer

„ Niobe " mit Bannware von unseren Seestreitkräften in der

Nordsee aufgebracht . _

Zur Lage in Ungarn .
Budapest , den 3. September . <T. U. ) Die Führer der Opposition .

besonder » die Grafen Andraffy und Apponyi , mit Ausnahme de »

Grafen Karolyi , suchen neuerdings Annäherung an die Regierung

zwecks Bildung eines Koalitionskabinett « . Diese Gruppe

ist anscheinend geneigt , auch ohne eine Ausschaltung TiSzaS Porte¬

feuilles zu übernehmen , und auch die Fraktion Karolyi verspricht im

. Magyar Orasag * einem KonzentrationSministerium keine Schwierig -
ketten bereiten zu wollen , da die Tüchtigkeit AndraffyS und Apponyi »
in die Dienste der Gesamtheit gestellt werden müsie ; an dem

Konzentrationskabinett selber will die Karolyi - Fraktion aber nicht

teilnehmen , sondern weiter in der Opposition bleiben . Eine Eni «

scheidung ist noch nicht getroffen .

Kunögebungen vlämischer /lkaüemiter .
Brüssel , 7. September . ( W. T. B. ) Zwei große vlämische

Akademikerverbände , der Hoogeschoolbond und der Katholicke Ord

Hoogstudentenverbond , erließen Aufrufe zugunsten der Bervlamung
der Genter Hochschule , Manifeste , deren erstes von 106 , da « andere

von 565 vlamischen Akademikern unterzeichnet ist . Beide Aufruse

betonen , daß die » Verordnung des Generalgouverneur « über die

Wiedereröffnung und Vervlamung der Center Hochschule al » recht -

mäßiger und rechtsgültiger Beschluß einer zuständigen Obrigkeit an «

zusehen sei . ' Es handle sich nicht um »ein erbetene « Geschenk ,

sondern um eine schon längst geforderte , nur zu lange hinaus -

geschobene und daher willkommene RechtSerfüllung ' , für welche die

gesetzliche Macht als Inhaberin der höchsten Landesgewalt nach inter «

nationalem Recht und Landesgesetz befugt sei .
Die Verbände fordern Hochschullehrer und Studenten dringend

zur Mitwirkung und Teilnahme ans . damit das große Ideal der

nationalen Bildung und Wiederaufrichtung de « niedergedrückten

vlämischcn Volkes sich erfülle .
Sie tu » dieses , beherrscht von dem Gedanken , » daß unsere

Brüder im Felde und in den Schützengräben mit ihrem Blute die

vollständige Wiederherstellung des Rechts de » vlämil ' chen Stammes

besiegelt haben " , und » daß das Ideal , da « sie beseelt , da « Recht



der kleinen Völker , in ihrem Geiste ' unzertrennlich verbunden ist
mit dem Wunsche zur Hebung des eigenen Volkes " ' . Sie tun es

ferner . mit bewußtem Verantwortlichkeitsgefühl und find bereit zur
Verantwortung gegenüber ihrem Volke , ihrem Lande und ihrem
Fürsten " .

verstänüigung über die schwedische
Heringsausfuhr .

Stockholm , 7. September . sW. T. B. ) Meldung des Schwedi -
schen Telegram - BhranS . Zwischen der schwedischen und der

englischen Regierung ist eine Verständigung erzielt
worden , auf Grund deren die englische Regierung sich verpflichtet ,

gegen gewifle Zugeständnifie schwedischerseitS die Einfuhr von

höchstens ISO 000 Tonnen isländischer Heringe nach Schweden für

Rechnung der Lebensmittelkommission nicht zu verhindern . Im
übrigen bemüht sich die englische Regierung , wenigstens ISO 000
Tonnen norwegischer Heringe für die Einfuhr nach Schweden zur
Verfügung zu halten .

Schlechte Kartoffelernte Italiens .
Bern , 8. September . ( W. T. V. ) » Secol o" stellt im beutigen

Leitartikel über die Ausfuhr fest , daß die diesjährige Kartoffelernte
Italiens nach vorsichtigen Schätzungen 2S Proz , unter der normalen
ausfallen werde .

Nujffjche bedenken in der polenfrage .
Bern , 8. September . ( W. T. B. ) Der Petersburger Mit -

arbeiter des „ Corriere della Sera " schreibt , die Lösung der

Polen frage sei nach Abgang SsasonvwS nicht weiter gekommen ,
im Gegenteil wieder ferne gerückt , da seit einiger Zeit zahl -
reiche patriotische Vereinigungen dem Ministerpräsidenten und den

übrigen Mimstern Telegramme zusendeten , die vor übereilter

Nachgiebigkeit in der polnischen Frage mit der Begründung
warnten , andere Völkerschaften des Zarenreiches könnten ähnliche
Forderungen auf Selbstverwaltung aufstellen . Eine demnächst zu
dieser Sache erscheinende Erklärung der russischen Negierung werde

daher nur kurz sein und die Versicherungen des Großfürsten
Nikolaus bestätigen , aber keinerlei Einzelheiten über die künftige
innere Gestaltung Polens enthalten .

Die russische Lanöwirtschaft und öer Krieg .
Bei der Kennzeichnung der Erscheinungen , die den Stand der

russischen Volkswirtschaft im Kriege charakterisieren , steht die West -
europäische Presse namentlich bei der Beurteilung der russischen
Landwirtschaft vor einem Rätsel . Anfangs erwartet « man
eine schwere Krise infolge der Unterbindung der russischen Getreide -

ausfuhr , die bekanntlich den wichtigsten Posten der russischen Aus -

fuhr bildet . Dann wurde man durch die sich häufenden Mit -

teilungen über Lebensmittelmangel in den russischen Städten zu
dem entgegengesetzten Extrem gedrängt , von einem Zusammenbruch
der russische » Lebensmittel Produktion zu sprechen . In letzter
Zeit ist die Frage der Getreidevorräte in Südrußland
auis neue ausS Tapet gebracht worden , nachdem in der

konservativen Presse svon Prof . Hoetzsch , Graf Reventlow u. a. ) die

Ansicht vertreten wurde , England habe auf den Anschluß Rumäniens

vor allem deshalb gedrängt , um den Weg zu den riesigen Getreide -
Vorräten in Südrußland frei zu bekommen . Bei allen diesen Be -

trachtungen wird meist mit völlig ungenügendein Tatsachenmaterial
über den Stand der russischen Landwirtschaft operiert , — daher das

schwankende , widerspruchsvolle Urteil und der Uebergang von einem

Extrem in das andere .

Auch in Rußland selbst ist die Presse und die öffentliche
Meinung von falschen Urteilen über die Landwirtschaft nicht frei -
geblieben . Erst jetzt beginnt man den Fehlern bei diesen Urteilen

nachzuspüren , da die nicht wegzuleugnende Krise der Lebensmittel -

Versorgung zu einem der wichtigsten Probleme der inneren Politik
geworden ist . Auf einige dieser Fehler weist das Moskauer
Blatt „ Rußkija Wjedomosti " sNr . 179 vom 16. August )
in einem interessanten Artikel hin . . Anfangs — schreibt daS
Blatt — wurzelte bei uns tief die Ueberzeugung , daß wir an land -

wirtschaftlichen Erzeugnissen leinen Mangel leiden könnten , da infolge
der umerbundeucn Ausfuhr alle überschüssigen Erträge , die sonst
ausgeführt wurden , im Lande bleiben würden . Eher könnte man
eine Krise in entgegengesetzter Richtung erwarten , als Folge der

übermäßigen Anhäufung einiger Produkte auf dem inneren Markte ,
de « Sinkens der Preise , der Einschränkung der Erzeugung usw . . . .
Indessen trat auf dem inneren landwirtschaftlichen Markte nicht nur
keine Krise ein , es erwies sich vielmehr schon im zweiten Kriegs -
jähre , daß in einigen Gebieten ein Mangel an einzelnen Lebens -

Mitteln sich zeigte , den man anfangs , und zwar nicht ohne Grund ,
ausschließlich den Defekten des Eisenbahntransport « und einer bös -

willigen Spekulation zuschrieb . Mit diesen Hinweisen vermochte
man aber auf die Tauer nicht alle Erscheinungen der zunehmenden
LebenSmiltelkrise zu erklären , und gegenwärtig ist das

öffentliche Bewußtsein bereit « zu der Erkenntnis gelangt , daß
man energische Maßregeln ergreisen müsse , um die Landwirtschaft vor
weiterem Ruin und vor dem weiteren Sinken ihrer Produktivität zu
schützen und ihre Ertragfähigkeit nach Möglichkeit zu steigern . "

Besonders interessant ist nun . wie das Blatt über die Eni -

stehung der falschen Anschauungen über die Lage der Landwirtschaft
urteilt :

. Es unterliegt keinem Zweifel , daß die falsche Voraussetzung
von dem Uebermaß vorhandener Lebensmittelvorräte größtenteils
dem Umstand entsprang , daß wir die schlechte Ernährung
de » russischen Volke » in Friedenszeiten , die in der Masse an Unter -

ernährung grenzte , außer acht ließen , während in Kriegszeiten
sowohl die Millionenarmee ausreichend ernährt wird , als auch die

Dorfbevölkerung die Möglichkeit einer satten Existenz erlangt hat , da
in den Dörfern mehr Geld vorhanden ist und infolgedessen der An -
trieb fehlt , der früher die Bauern im Herbst zwang , ihre Vorräte zu
relativ niedrigen Preisen zu verkaufen . "

Die Erklärung , die daS Moskauer Blatt den Vorgängen auf
dem russischen Lebensmittelmarkt gibt , erschöpft freilich nicht
den ganzen Komplex der damit zusammenhängenden Fragen
und läßt vor allem die gewichtige Tatsache außer acht , daß ein be -

trächllicher Teil des landwirtschaftlichen Areals ( man spricht von
20 —30 Proz . ) infolge Mangel ? an Arbeitskräften jetzt nicht bebaut
werden konnte . Die H a u p tur sa ch e jedoch , auf die die wider -

spruchsvollen Erscheinungen des russischen Gelreidemarktes zurückzu -
führen sind , ist hier zweifellos richtig angegeben . Wenn es früher
hieß : der russische Bauer muß sich das auszusührende Getreide vom
Munde absparen ( da der Steuereinnehmer und der Grundherr auf
Entrichtung der Steuern und Pachten drängten ) , so gilt dieser Satz ,
mindestens zu Kriegszeiten , nicht mehr . Damit ist einer der Haupt -
faktoren für die Anhäufung von Getreidevorräten im Innern hin -

fällig geworden . In derselben Richtung wirken auch die Ein -

schränkung der Anbaufläche und die Notwendigkeit einer reichlichen

Versorgung der Armee . Da « alles schließt freilich nicht aus , daß in

den Händen der Latifundienbesitzer und Großhändler noch heut « be -

trächlliche Gctreidevorräte konzentriert sind . Sie können aber bei
weitem nicht so groß sein , wie eine übereifrige Journalistik sie neuer -

dings auszumalen beliebt , («)

Wilson unterzeichnet die Schiffahrtsbill .
New Uork , 7. September . ( W. T. B. ) Reutermeldung . Der

Präsident Wilson unterzeichnete die Schiffahrtsbill ,
durch die die Negierung ermächtigt wird , durch eine Gesellschaft mit
einem Kapital von LO Millionen Dollar , die erst gegründet werden

muß . Schiffe zukaufen und zu mieten und mit diesen
Schiffen Handel zu treiben , wenn private Firmen sich
weigern , die Schiffahrt zu übernehmen .

Die Unruhen in Nieüerlänüisch - ?nöien .
Haag , 8. September . ( W. T. B. ) Amtlich . Von dem

Generalgouverneur von Niederländisch - Jndien ist der Bericht ein -

gelaufen , daß am 6. d. M. aus Djambi fünf Brigaden nach
Möara Tembesi abgegangen sind , wo die Rebellen am 2. September
60 Tote hatten und zwei von den Unserigen leicht verwundet
wurden . Der Kontrolleur van Ebbenhorst - Dengbergen von Möara

Tembesi , von dem zuerst berichtet wurde , daß er wahrscheinlich
ermordet worden sei , scheint in Sicherheit zu sein . Zwei Kompag -
nien gehen heute von Palembang nach Möara Röpis im Westen
der gleichnamigen Residenz ab und außerdem Truppen von Söngei
Penö vermutlich dieselben , die aus Padang über Jndiopöra ge .
schickt wurden , nach Bangko . Die Telegraphenverbindung zwischen
Möara Tebost und Möara Bongo ist wiederhergestellt . Von
Möara Tembesi sind günstige Berichte eingelaufen . Es ist dort
alles wohl . Nach einem Bericht des „ Telegraaf " aus Weltevreden
vom 8. September haben die Truppen Möara Tembesi bereits er -

reicht und entsetzt . In Palembang ist es zu neuen Unruhen ge -
kommen . Es wurden die nötigen Mahregeln getroffen .

politische Ueberstcht .
Die neue Reichstagsfession .

Die „ Kölnische Zeitung " schreibt zu der bevor -

stehenden Tagung des Reichstags : „ Die Verschiebung um

zwei Tage über den Vertagungstermin vom 26 . September
ist durch eine in diesen Septembertagen in Wien stattfindende
Konferenz deutscher und österreichischer Abgeordneter veranlaßt .
Dem Reichstag wird eine Denkschrift über die wirtschaftlichen
und sozialpolitischen Maßnahmen des Reichsamts des Innern
vorgelegt werden , ferner ein Gesetzentwurf zur Verlängerung
der Legislaturperiode . Auf der Tagesordnung der ersten
Sitzung werden Berichte der Petitionskommission und der

Kommission für Handel und Gewerbe stehen . Es ist zu
erwarten , daß der Reichskanzler an einem der ersten

Tage eine die politische Lage behandelnde größere Rede

halten wird , an die sich eine Besprechung der Fraktionsführer
anknüpfen wird . Die Denkschrift wird an die Kommission für
den Reichshaushalt überwiesen und dort beraten werden . Die

Beratung in der Kommission für den Rcichshaushalt wird sich
mit der auswärtigen Politik in Verbindung mit der Kriegs -
läge befassen . Es ist anzunehmen , daß an diesen Beratungen
der Reichskanzler teilnehmen wird . Außer den wirtschaftlichen
und sozialen Fragen wird sich die Könimission mit Zensur -
und Belagerungszustand , mit militärischen Fragen und mit
der Lage der deutschen Kriegsgefangenen befassen . Die Tagung
wird voraussichtlich spätestens am 13 . Oktober ihr Ende er -

reichen . " _

„ Herunter mit der Schlafmütze ! "
Diesen freundlichen Rat erteilt dem deutschen Volke ein

gewisser Max S ch i e v e l k a m p , der in den „ Berliner
Neue st en Nachrichten " den „ Beweis " antritt , daß das
Volk der Dichter und Denker doch eigentlich immer geschlafen
habe . Wenigstens bei den Friedensverhandlungen soll nach
dem Verfasser die Schlafmütze in den Winkel geworfen werden .
Was dann kommt , stellt er sich so vor :

„ Auf dem Tisch , auf den die FricdenSakten ausgebreitet werden ,
müssen wir die eiserne Faust legen , und uns nicht kirren lassen
durch Rücksichten auf Freundschaften in der Zukunft . Der Krieg
hat das deutsche Volk erwachen lassen , er hat schlummernde
Riesenkräfte entfesselt , und hat der Welt und uns selbst
gezeigt , daß wir Herren sein können , wenn wir Herren
fein wollen . Sollen wir wieder ängstlich darauf achten , daß wir
nicht dem , nicht jenem auf den Fuß treten . Sollen wir die
alberne Komödie der freundlichen Beziehungen zwischen den
Mächten wieder mitspielen ? Wollen wir Fürstenbesuche aus
Ländern , die uns beimtückuch überfallen haben und zu ermorden
bestrebt waren ? Sollen wir unicre Städte schmücken und Hurra
rufen , wenn Fremde deutschen Boden betreten , den sie zu der -
wüsten trachteten ? Sollen wir wieder mit ansehen , wie Bruder -
kuß und Umarmung gelauscht werden , wie Arglosigkeit und Treue
sich an Heimtücke und Hinterlist ausliefern ? Wollen wir nach
diesem Feldzug wieder die Könige , die den brutalsten aller Kriege
gegen uns und gegen unsere Frauen und Kinder geführt haben ,
zu Generalfeldmarschället , und Regimentschefs in der preußischen
Armee machen ? "

Der letztere Teil der Kritik entbehrt ganz bestimmt nicht
der Berechtigung , denn auf dem Gebiete prunkhafter Empfänge
hat daS offizielle Deutschland vor dem Kriege sicher des Guten

zuviel getan . Mit der eisernen Faust , die auf den Tisch ge -
legt werden soll , an dem die Friedensverhandlungen statt -
finden werden , ist es allerdings eine Sache für sich ; daran
ändert auch das Geschrei einer gewissen Sorte von Maul -

Helden nichts , die sich in Deutschland in der letzten Zeit
recht unliebsam bemerkbar macht . Vielleicht ist in diesem
Zusammenhang eine Reminiszenz an den verstonbenen

Staatssekretär v. Kiderlen - Waechter angebracht . Dieser
Staatsmann wurde bekanntlich von den Alldeutschen sehr hef -
tig bekämpft , weil er den Eroberungsplänen , die sich Marokko zum
Ziel gesetzt hatten , die Unterstützung versagte . Herr
v. Kiderlen - Waechter gab über diese Vorgänge in der Sitzung
der Budgetkommission Auskunft und erzählte dort mit trockenem
Humor , daß er die Wünsche der Alldeutschen auf Wegnahme
Marokkos sehr ruhig angehört habe , sich aber dann doch per -

anlaßt gesehen habe , ihnen den Rat zu geben : „ Meine Herren ,
seien Sie vorsichtig , denn Sie allein werden daS nicht
machen können . " Diese Abfuhr rief damals in der Kommission
stürmische Heiterkeit hervor . Auch die Welteroberer , die sich
gegenwärtig breitmachen , sollten sich darüber klar sein , daß
sie allein ihre Ziele nicht erreichen können , und das

deutsche Volk hat keinen Anlaß , sich für solche Sondertnteressen
zu opfern . _

Die „ inneren " Kricgsziele .
Der „Arbeiter " , das Wochenblatt der süddeutschen katholischen

Arbeitervereine , wendet sich in seiner jüngsten Nummer (36)
gegen den ZenlrumSabgeordneten Dr . Jäger , der die Wortführer
der christlichen Cewertschaftler wegen ihrer Stellungnahme gegen
die süddeutschen Bethmann - Frondeure getadelt hatte . Zu diesen

Frondeuren gehört mindesten « ein halbe « Dutzend bayerischer
ZentrumSabgeardneter ( Einhauser , Heim , Held , Pfleger , Schar -
nagl , Schlitienbaucr ) , ferner daS Münchcner Zentrumsblatt
„ Bayrischer Kurier " , der im „ Arbeiter " beschuldigt wird ,

„ im Gegensatz zu den gehegien Erwartungen nunmehr auch der

„Rheinisch - Westfälischen Zeitung nachzuschreiben " , die jetzt un -

verdrossen die Kcxle gegen Bethmann Hollweg schwinge . Bei der

christlichen Arbeiterschaft sei die Anschauung entstanden , daß es sich
bei dem Tun der Störenfrieds „ mehr um Scheinmanöver

handelt , hinter denen die politische Reaktion

sich sammelt . " Für den . der sehen wolle , liege es angesichts
der Vergangenheit so vieler KriegSzielerörtercr klar

zutage , daß ihre anscheinenden Nebenzwecke ihre „ inneren eigentlichen
Motive " seien :

„ Darin beruht aber auch daS Erbitternde in diesem Kampfe .
daß gewisse Leute gerade in dem ernsten Augenblick , in dem
unser deutsches Vaterland steht , unter der Decke ihre
politischen Geschäfte zu machen suchen . "

Gerade Dr . Jäger , der die christlich - nationalen Arbeiter in

diesem Pnnkte zu beschwichtigen sucht , weise in einem vor 25 Jahren

herausgegebenen Buche ( „ Die französische Revolution und die soziale

Bewegung " ) schlagend nach :
„ wie Einschränkung und Aufhebung politischer Volksrechte ,

Besitzlosigkeit und Elend der Massen , Ausruhr und Empörung
im Gefolge hatten . Er selbst beklagt , daß nicht alle hierzu
berufenen Kräfte jener Zeit der politischen Reaktion und
den Vorrechten einzelner entgegengetreten sind . um Uebles zu ver -
hindern , und sagt : „ Jede Kuliurnation hat das unverjährbare
Recht auf Teilnahme an ihrer Regierung , Verwaltung , Finanz -
Wirtschaft und Gesetzgebung , eine Teilnabme , die selbst für die

stärkste Regierung auf die Dauer unentbxhrlich ist . "
Das sei, so schließt der „Arbeiter " , „die Forderung der chnst -

lich - nationalcn Arbeiterschaft in der Gegenwart " ; sie verlange

lediglich die Gleichberechtigung mit den übrigen Gliedern der

Nation .

Das Zentrum und die Sozialdemokratie .
Die „ Zentrums - Parlanienls - Korrespondenz "

schreibt :
„ Wir erachten diese Propaganda der Sozialdemokratie für höchst

überflüssig , wenn nicht sogar für schädlich . In der Presse des feind «

lichen Auslandes werden begierig alle Friedenskungebungen bei uns

aufgegriffen und als ein Anzeichen der beginnenden Eiftlräftung
Deutschlands gedeutet . Das trägt aber nicht dazu bei , bei unseren

Gegnern die Bereitschaft zum Frieden herbeizuführen , sondern veranlaßt
sie vielmehr zu neuen Anstrengungen . Der deutsche Reichskanzler

hat seiner prinzipiellen Fnedensgeneigtheft bereits deutlich Aus¬
druck gegeben , ohne damit in den feindlichen Ländern ein Echo zu
finden . So lange die Gegner auf unsere Niederlage hoffen , und ihr

Ziel die Zertrümmerung Deutschlands ist , sind alle Friedens «

bemühungen aussichtslos . Unsere Gegner müssen zunächst noch

durch Waffengewalt davon überzeugt werden , daß Deutschland

nicht zu überwinden ist . Der sozialdemokratischen Forderung
auf freiwilligen Verzicht auf jede Grenzverschiebung und auf

jede Kriegsentschädigung wird man in weitesten Volks -

kreisen wenig Verständnis entgegenbringen , eS ist ein schwer
faßbarer Gedanke , daß Deutschland aus diesem fürchterlichen

Völkerringen ohne jeden Gewinn hervorgehen soll und daß die

riesigen Opfer , die das deutsche Volk bringen mußte , umsonst gewesen
sein sollen, "

Der Herausgeber der „ Zentrums - Parlaments - Korrespondenz "
steht auf dem Standpunkt des Grafen Reventlow , den die Zentrums «
presse bislang noch nicht geteilt hat . Vielleicht aber , daß jetzt ein

Umschwung darin sich vorbereitet , nachdem die „Kölnische Volksztg . "
diesen Erguß ohne jeden Zusatz abdruckt . (z)

Verordnungen des Bundesrats .

Nach einer Be kann tm ach uug des Bundesrat « vom
7. September 1916 ist Roh harz jeder Art , das sich zur Herstellung
von Kolophonium eignet , insbesondere Fichten - , Kiefern «, Lärchen -
und Tannenbarz . sowie das aus den genannten Rohharzcn her -
gestellte Fertigharz ( Kolophonium ) dem K ri e g s au S f ch uf s s
für pflanzliche und tierische Oele und Fette
G. m. b. H. anzubieten und abzuliefern . Vorräte , die ins -

gesamt zehn Kilogramm nicht ü b e r st e i g e n , und
Kolophonium , das im Elgentume der Heeresverwaltung oder der

Marincverwaltung sieht , sind von der A b s a tz b e s ch r ä n k u n g
frei . Ferner sind Harze und Harzprodukte jeglicher Art , die aus
dem A u s l a n d e ( einschließlich des besetzten Gebietes ) eingeführt
werden , an den KriegsauSschutz zu liefern .

Eine Verordnung des Bundesrats vom 7. September zentra «
l i s i e r t die Einfuhr von Wallnüssen und Hasel -
nüssen aus dem Auslande ( einschließlich des besetzten Gebietes )
beim KtiegsauSschuß für pflanzliche und tierische Oele und Felle
G. m. b. H. , an den künftig alle importierte Ware zu liefern ist . Der

Reichskanzler kann Ausnahmen gestatten und Lorschriflen über die
Durchfuhr erlassen .

Durch eine BundeSratsverordnung vom 7. September wird die
Pflicht zur Ablieferung aus dem Auslande eingeführter Fette an den

Kriegsausschuß für pflanzliche und tierische Oele und Fetie G. m. b . H.
( § 1 der Verordnung vom 4. März 1910 ) auf Speck von Fischen
und Seesäugctiereu sowie Abfälle von diesen
Tieren ausgedehnt . Die neue Vorschrift soll die notwendige
volle Einheirlichkeir der Bewirtschaftung der aus dem Auslande ein -
geführten Fette gewährleisten und entstandene Zweifel beseitigen .

Konferenz der Oberpräsidenten .
Die preußischen Oberpräsidenten sind im Ministerium des

Innern in Berlin zu Beratungen mit der preußischen Regierung zu -
iammengetrelen . Dem Vernehmen nach Handell cS sich um die Er -
örterung von Ernährungsfragen .

Letzte Nachrichten .
Meldung der italienischen Heeresleitung .

Bericht vom 8. September . ( W. T. B. ) In der
Gegend des Etfchtales wiesen wir kleine Angriffe auf unsere
Stellungen am Monw Giovo und nordöstlich von Serravalla ab .
Heftiger war ein feindlicher Angriffsversuch am 6. September
abends gegen unsere Linien am Eivaron im Suganertale . Nach
einem lebhaften Feuerkampfe zog sich der Feind unter Zurück -
lassung von Leichen , Waffen und Munition zurück . In der Tofana »
zone eroberten unsere Alpini vom Nebel begünstigt durch einen
Ueberfall einen stark ausgebauten feindlichen Schützengraben an
den Hängen der ersten Tofana im Travenanzestale . Auf der '
übrigen Front die gewöhnlichen Artilleriekämpfe . Eadorna .

Englische Fliegerangriffe .
London , 8. Sepiember . ( W. T. B. ) ( Reutermeldung . ) Amt -

lich . Flugzeuge der Flotte warfen am 7. September nachmittags
mit Erfolg Bomben auf das Fliegerlager von Saint Denis
W e st e r e m. Eines unserer Flugzeuge ist nicht zurückgekehrt .
An demselben Nachmittag brachte ein Flugzeug der Flotte einen
feindlichen Drachenballon bei O st e n d e brennend zum Sinken .
Der Flieger ist trotz des heftigen Geschützfeuers wohlbehalten
zurückgekehrt .

Beurlaubungen in Holland .
Haag , 8. September . ( W. T. 58. ) Amtlich . Die Unter¬

offiziere und Mannschaften des Landwehrjahrganges 1316 b werden
am 23. September beurlaubt .



Gewerkschaftliches .
die Teuerungszulage üer Gemeinöe -

arbeitet .
In einer Mitgliederversammlung des Gemeindearbeiter -

Verbandes gab der Vorsitzende Munter einen Ueberblick
über die Ergebnisse , welche die Bewegung für Teuerungs -
Zulagen gezeitigt hat . Wie der Redner ausführte , hat es viel
Arbeit verursacht , um die Gemeindebehörden zur Gewährung
von Teuerungszulagen bzw . zur Aufbesserung früher gewährter
Zulagen zu bewegen . Sowohl in Berlin wie in allen Vor -
orten erhalten die Gemeindearbeiter Teuerungszulagen von

sehr verschiedener Höhe . Wo sie noch nicht befriedigend sind ,
wird zurzeit noch versucht , durch Verhandlungen eine ent -

sprechende Aufbesserung zu erlangen .
Für Berlin sind die Zulagen das letztemal durch eine

am 1. Juli d. I . in Kraft getretene Verfügung des Magistrats
geregelt . In einzelnen Betrieben der Stadt schweben noch
Verhandlungen über die endgültige Regelung der Sätze . Der
Verband ist bestrebt , sie fiir die Arbeiter so günstig wie mög -
lich zu gestalten , was auch in verschiedenen Fällen gelungen
ist . Die Höhe der Zulagen ist nicht nur in jedem Betriebe
eine andere , sondern es gibt auch Verschiedenheiten innerhalb
eines jeden Betriebes , so daß die Sätze stark voneinander

abweichen . Die Verschiedenheiten sind nicht nur durch die

Höhe der Löhne bedingt , sondern auch dadurch , ob der
Arbeiter ledig oder verheiratet ist , und bei den Verheirateten
stuft sich die Zulage , soweit sie eine monatliche ist , nach der

Zahl der Kinder ab . Im allgemeinen wird die Zulage ge -
währt entweder als Zuschlag zum Stundenlohn oder als

monatliche Zulage . Die Arbeiter selbst haben in jedem Falle
zu wählen , welche von den beiden Arten der Zulage sie be -

anspruchen .
Unter den Arbeitern ist die Ansicht verbreitet , daß der

Zuschlag zum Stundenlohn ein dauernder sei, während die

monatliche Zulage nur für die Zeit der Teuerung ge -
währt werde . Das ist jedoch ein Irrtum . Auch der

Zuschlag zum Stundenlohn wird nur für die Dauer
der Teuerung gewährt . Er kommt in Fortfall eben -

so wie die Monatszulage , sobald der Magistrat bestimmt , daß
die Voraussetzung , nämlich die Teuerung der Lebensmittel ,
nicht mehr besteht . Der Arbeiter wird deshalb , ehe er sich
für den Stundenzuschlag oder für die Monatszulage ent -

scheidet , zu prüfen haben , welche der beiden Formen für ihn
die günstigste ist . Allgemeine Regeln lassen sich darüber nicht
aufstellen . In manchen Fällen wird der Arbeiter bei
der Stunden - , in anderen , vielleicht den meisten Fällen
bei der Monatszulage besser wegkommen . Auch die

Frauen der zum Militär eingezogenen Arbeiter

erhalten monatliche Unterstützungen , die sich nach der Zahl
der Kinder unter 17 Jahren abstufen . Den Bemühungen des
Verbandes ist es gelungen , eine Erhöhung der Unterstützungs -
sätze für die Frauen mit drei und mehr Kindern zu erlangen .
Die Unterstützungssätze betragen jetzt bei Frauen mit einem
Kinde 11 M. , mit 2 Kindern 15 M. , mit 3 Kindern 19,50 M. ,
mit 4 Kindern 24,50 M. , mit 6 Kindern 80 M. Das ist in -

sofern von großer Bedeutung , als die beim Militär stehenden
Arbeiter die kinderreichsten Familien haben , während die jetzt be -

schäftigten Arbeiter meist in einem Alter stehen , wo sie nur wenige
oder gar keine Kinder unter 17 Jahren haben , so daß die für
höhere Kinderzahlen vorgesehenen Sätze der Teuerungs -
zulagen nur in seltenen Fällen praktische Bedeutung haben
werden .

Der Kassierer Hoffmann teilte noch mit , daß Mitglieder ,
welche vom Verbände Krankenunterstützung beanspruchen , jetzt
nicht mehr nötig haben , die Erkrankung dem Verbandsbureau

zu melden . Es genügt , bei der Erhebung der Krankenunter -

stützung das Mitgliedsbuch und den Krankenschein oder eine

Bescheinigung der Krankenkasse vorzuzeigen . Diese jetzt geltende
Bestimmung ist noch so wenig bekannt , daß ihre Verbreitung
in Mitgliederkreisen erwünscht ist .

Verlin und Umgegenö .

Hungerlöhne im „ I . K. " - V erlag .
Der Einsender unserer Notiz schickt uns folgende Erwiderung

auf die Berichtigung des Genosien Baumeister :
« Der »I . K. " - Verlag bestreitet , daß er Handlungsgehilfinnen

beschäftigt . Tatsache ist , daß diese Damen mit Vervielfältigungen .
stenothvistischen Arbeiten und der Expedition der Zeitungen und

Broschüren und Bücher beschäftigt werden . Es ist zweifelsfrei , daß
es sich hier nicht nur um mechanische Arbeiten handelt . Genosie

Baumeister gibt ja auch zu, daß eS sich . zunächst " um mechanische
Bureauarbeiten handelt .

Es ist nicht wahr , daß eS fich hier um . Lehrlinge " handelt .
Nicht eine einzige Angestellte hat einen Lehr -

vertrag mündlich oder schriftlich abgeschlossen ,
Diese Damen sind zumeist nach Absolvierung einer Handelsschule als

jugendlicke Arbeitskräfte in den Beruf gekommen .
Genosse B. will dann den Anschein erwecken , al « ob eS sich bei

den Hilfskräften , die nach seiner Angabe mit 35 —IM ) M.

monatlich bezahlt werden , um diejenigen Personen handelt , die die

oben bezeichneten Arbeiten verrichten . Das ist aber nicht wahr ,
denn dabei hat Genosie B. auch d i e Angestellten mitgezählt , die

er mit U e b e r s e tz u n g e n , also mit qualifizierter Arbeit , be -

schäftigt .
Genosse B. bestätigt aber , daß er 11 Personen mit dem fürst -

lichen Gehalt von 35 —50 M. monatlich bezahlt . DaS sind gewerk -

schaftlich « Grundlätze , die sich schon sehen lasten können .

Ueber oie Höhe der Bezahlung der Ueberstunden schweigt fich

der Genosse ganz auS , gibt aber zu, daß Ueberstunden geleistet wurden .

Gen . B. bestreitet , daß die Arbeitszeit von 8 —5 Uhr besteht .

Demgegenüber muß festgestellt werden , daß die Geschäftszeit von

8 —5 Uhr vereinbart ist .
Wenn der Genosse B. behauptet , daß diese Arbeitskräfte als

Lehrlinge angestellt sind , so muß gesagt werden , daß eine größere

LehrllngSzüchterei noch nicht dagewesen ist , wenn in einem Betriebe
unter 24 Personen 11 Lehrlinge gezählt werden können . Da käme
auf jeden Gehilfen ein Lehrling . Aber das ist ja nur ein . Dreh " ,
um die niedrigen Löhne zu verdecken . Neu ist auch , daß der Genosse
Baumeister den Arbeitsnachweis in der Gormannstraße als einen

nach . gewerkschaftlichen " Grundsätzen geleiteten darstellen will .

Jeder Leser wird daraus ersehen , auf wie schwachen Füßen die

. Berichtigung " des Genossen B. vom . I . K. " - Verlag steht . Im
übrigen ist den Bemerkungen deS . Vorwärts ' nichts mehr hinzu -
zufügen .

Deutsches Neich .

Bauarbeiter und Sommerzeit .
Der Arbeitgeberbund für das Baugewerbe hat den drei bau «

gewerblichen Arbeiterzentralverbänden mitgeteilt , daß im September
eine Veränderung der Einteilung der tariflichen Arbeitszeit erwünscht
sei . Infolge Beibehaltung der Sommerzeit reiche bei B e -

ginn der Arbeit um 6 Uhr morgens das Tageslicht
nicht mehr aus . Der Bund wolle deshalb seine Unterverbände

ermächtigen , mit den Zweigvereinen der Arbeiterverbände Vereinba -

rungen dabin zu treffen , daß im Monat September später mit
der Arbeit begonnen werde , als im Vertrage vorgesehen ist , dafür
aber entweder die Mittagspause um eine entsprechende Zeit der -

kürzt oder der Arbeitsschluß entsprechend hinausgeschoben werde .
Der Vorstand des Bauarbeiterverbandes hat diesem Wunsch

grundsätzlich zugestimmt . Er erteilt den Zweigvereinen
die Ermächtigung zu der notwendigen Aenderung mit der Maßgabe .
daß durch die Verschiebung weder eine Verlängerung noch eine Ver -

kürzung der Arbeitszeit erfolgen darf . Auch die Verkürzung der

Mittagspause ist grundsätzlich abzulehnen . Sie ist nur im äußersten
Notfälle statthaft , etwa dann , wenn die Einbringung der morgens
verkürzten Arbeitszeit in den Abendstunden nicht oder nicht ohne
schwere Schädigung möglich ist , sei eS, daß sie sonst den Anschluß
an ihren Heimatszug verlieren oder aus anderen wichtigen
Gründen . Der Verbandsvorstand erwartet aufS bestimmteste ,
daß sich unsere Kollegen allerorts gegen die grundlose Ausdehnung
der Arbeitszeit und gegen die nicht unbedingt erforderliche Verkürzung
der Mittagspause energisch wehren .

Da aus verschiedenen Orten an den Verbandsvorstand die Mit -

teilung eingegangen ist , daß die Unternehmer die fälligen Teuerungs -
zulagen nicht zahlen wollen , so ordnet er an , daß in solchen Orten

jede Abweichung von der jetzt bestehenden tariflichen Arbeitszeit zu
verweigern ist .

Ausland .
Die Eisenbahngesellschaften gegen den Achtstundentag .

Die . Times " meldet aus New Dork , daß die Atchison - ,
Topeka - und Santa Fe - Eisenbahngesellschaft erklärt habe , daß sie
das Gesetz über den Achtstundentag erst befolgen werde , wenn der

oberste Gerichtshof feine Entscheidung darüber gefällt habe . Die
Gesellschaft erklärt , daß durch das Gesetz die Löhne um 25 Proz .
erhöht werden und daß diese Löhne die höchsten seien , die an

Eisenbahnangestellte gezahlt würden . Die Atchison - Bahn ist die

erste , die formell ihren Widerstand gegen daS neue Gesetz an -

kündigt . _
Born Trambahnerstreik in New Dork .

Trotz deS Streiks laufen die Stadtbahnen wie gewöhnlich . Die
Gesellschaften erklären , daß nur 2CKX) Mann im Ausstande sind ; die
Streikführer dagegen sagen , daß es 9000 seien .

Mus Industrie und Handel .
Schwierigkeiten im Bergbau und Hüttenbetrieb .

Wie der . Schief . Ztg . " berichtet wird , hat die Vereinigte Königs -
und Laurahütte A. - G. für Bergbau und Hüttenbetrieb an ihre Ab -
nehmer ein Rundschreiben gerichtet , worin sie mitteilt , daß die
Schwierigkeiten , welche sich der pünktlichen Ausführung der Aufträge
entgegenstellen , eine weitere Zunahme erfahren haben , obwohl die
Gesellschaft alles daran setzt , um auch in der KriegSzeit die Erzeugung
auf möglichster Höhe zu halten . Verschärft wird der gegenwärtige
unerfreuliche Zustand dadurch , daß einer der großen Stahlöfen des
KönigShütter Martinswerk außer Betrieb gesetzt werden mußte .
Hierdurch entsteht ein bedeutender Ausfall in der Erzeugung . Die
verbleibende Produktion muß aber in allererster Linie zu
dringendsten Bedürfnissen der Heeresverwaltung vorbehalten werden .
Die Gesellschaft wird es sich jedoch angelegen sein lassen , ihre Ab -

nehmer im Ausmaße deS Möglichen zu bedienen .

Farbstoffmangel in Dänemark .

SuS Kopenhagen wird der . Franks . Ztg . " der voraussichtliche
Stillstand der Textilindustrie infolge des Mangels an deutschen
Farbstoffen als bevorstehend gemeldet .

Soziales .
Die falsche Diagnose deS ArzteS .

Durch eine irrige ärztliche Diagnose kam es zwischen dem

Patienten und dessen Prinzipal zu einem Prozeß , der vor

der fünften Kammer des Berliner KaufmannsgerichtS feine
Erledigung fand .

Der die Klage erhebende Expedient Hermann D. erkrankte nach
kurzer Tätigkeit im Hause des beklagten Optikers R. Nachdem dieser
erfahren hatte , daß der behandelnde Kassenarzt Dr . P. ein chroni -
fcfies Lungenleiden festgestellt hatte , weigerte er sich, dem Gehilfen
Gebalt für die Krankheitszeit zu zahlen , und focht den ganzen An -

stellungSvertrog wegen Irrtums an . Da nach dem Attest des Arztes
ein chronisches Leiden vorliege , hätte sich D. die Stellung er -
schlicheu . Er hätte wenigstens bei den Anstellungsverhandlungen
von seinem chronijchen Leiden Kenntnis geben müssen . Der Kläger
bestritt das Vorliegen einer chronischen Krankheit , und er ist auch in
der Tat in wenigen Wochen völlig gesund geworden .

In der Verhandlung gab der als Sachverständiger vernommene
Kassenarzt zu, daß er mit der Feststellung eine « chronischen Leidens
einen Irrtum begangen habe . Es habe sich tatsächlich um ein rein
akutes Leiden gehandelt . Angesichts dieser Feststellung empfahl
der Vorsitzende dem Beklagten , sich mit dem Kläger lieber gütlich
über den Betrag zu einigen . Es kam denn auch ein Vergleich
in Höhe von 32 M. zustande . _

Warnung an Kriegerfraue «.
Die weimariichen Bezirks direktoren sehen sich veranlaßt , die auf

dem Lande wohnenden Kriegerfrauen vor dem Umzug in die Städte

zu warnen , weil in der Regel die in der Stadt erwartete höhere
Unterstützung nicht gegeben werden kann , sondern die Frauen an
ihre Heimatbehörde verwiesen werden müssen . Von jeder in die
Stadt ziehenden Kriegerfrau will man in Zukunft den Nachweis für
die Dringlichkeit des Umzugs fordern ,

Das beste Mittel dieser Landflucht zu steuern , wäre eine bessere
Unterstützung der Kriegerfrauen .

Gerichtszeitung .
Nicht angemeldete Gummischläuche .

Eine Anklage wegen Vergehens gegen die Kriegsverordnung be -

treffend die Anmeldung von Gummivorräten führte gestern den

Fuhrherrn Wilhelm Silber vor die erste Ferien -
straskammer des Landgerichts I. Der Angeklagte betreibt
seit längerer Zeit ein Fuhrgeschäft und unterhielt einen er -
heblich großen Fuhrpark , der über das Durchschnittsmaß hinausging .
Wenn er diesen nach Ausbruch des Krieges auch einschränkte ,
so hatte er doch noch vier Autos , die ihm zugelassen worden
waren und zwei Droschken im Betriebe . Er hatte eine ganze Reihe
von Gummidecken , Schläuchen uiw . angemeldet , . als aber am
8. März d. I . eine Revision abgehalten wurde , fand der Revisor
23 gebrauchsfähige Schläuche , zahlreiche gebrauchte Schläuche ,
Schlauchstücke , Wulste usw . vor , die nicht angemeldet worden waren .
Außerdem fehlte daS vorgeschriebene Lagerbuch . Das Schöffen -
gericht Berlin - Mitte hatte den Angeklagten wegen dieser Ver «

stöße zu 950 Mark Geldstrafe verurteilt . Auf die vom
Staatsanwalt eingelegte Berufung erhöhte die Strafkammer
die Geldstrafe auf 2000 Mark , da sie für festgestellt ansah , daß
der Angeklagte auS krasser Gewinnsucht gehandelt habe .

Gegen die Beschlagnahme von Metallen .

Der Fabrikbesitzer Julius Wiener , Berlin - Schöneberg . Salz -
burger Straße 11, in Firma . Maschinen - und Werkzeugsabrit für
Blechbearbeitung Julius Wiener " ( Elisabethufer 25) ersucht uns um
Mitteilung , daß er mit dem Fabrikbesitzer Julius Wiener nicht
identisch ist , der nach dem von uns am 7. d. M. gebrachten Bericht
von der 1. Strafkammer des Landgerichts I zu einer hohen Geld -
strafe verurteilt ist . Diesem Ersuchen kommen wir hiermit nach .

Brandstiftung oder Geisteskrankheit ?
Der Brand im Kaufhause des Westens , der in der Nacht

zum 17 . Juni so großen Schaden angerichtet hat , beschäftigte
gestern die erste Strafkammer des Landgerichts III unter Vor -

ficht des Landgerichtsdircktors Hesse .
Unter der Anklage der vorsätzlichen Brandstiftung und deS

vollendeten und versuchten Diebstahls wurde aus der Untersuchungs -
Haft der 16 jährige Ausstellungslehrling Fritz Hintze
auS Charlottenburg vorgeführt . Unter der Anklage ber Begünstigung
in bezug auf den Diebstahl hatte sich der 15 j ä h r i g e Kauf -
mannslehrling Willi Traeger zu verantworten . Hintze
war seit April im Kaufhause des Westens angestellt. Er hatte sich nach
Geschäftsschluß in einer Fensternische versteckt , und als daS gesamte
Personal die Geschäftsräume verlassen hatte und von der Kontrolle die
Geschäftsräume verschlossen worden waren , nach dem Uhren - und Silber -

Warenlager begeben und 30 Uhren sowie eine silberne Geldbörse und

silberne ' Zigarettendose , ferner eine Perlenhandtasche und ein Perlen -
geldtäschchen , endlich aus einem Glasschrank Krawatten und Schlipse
gestohlen . Um den Diebstahl nicht entdecken zu lassen ,
beschloß er , Feuer anzulegen , und führte diesen
Plan auch aus . Während er sich wieder in sein Versteck zurück «
begab , dehnte sich das Feuer schnell auS , so daß
die um 11' / , Uhr herbeigerufene Feuerwehr , die sich " durch
Einschlagen der EingangStür an der Ansbacher Straße Zu -
tritt zum Brandherde verschaffen mußte , eine schwere Arbeit baue . «

Während der ganzen Zeit blieb der Junge in seinem Versteck , dann
versteckte er gegen Uhr die gestohlenen Gegenstände in der im
Keller gelegenen Garderobe und ging dann an seine Dienststelle .
Der Mitangeklagte T. hat daS Paket mit den gestohlenen Gegen -
ständen auf Eriuchen deS H. vorübergehend für ihn aufbewahrt .

Hintze war bei seiner polizeilichen Vernehmung g e st ä n d i g ,
die folgenschwere Untat verübt zu haben . Später hat er das Ge «

ständnis widerrufen und ist mit einer romantischen Geschichte her «

vorgetreten , in welcher ein angeblicher Russe , den er in einem Kino
kennen gelernt haben will , als der Täter hingestellt werden sollte .
Sein Verteidiger . Rechtsanwalt Juliusberger , behauptete ,
daß Hintze unter den § 51 St . G. B. falle und nicht bloß als minder -

wertiger , sondern als geisteskranker Mensch anzusprechen sei . — DaS
Gericht beschloß , die Verhandlung zu vertagen und dem Geh .
Medizinalrat Dr . Hoffmann aufzugeben , den Hintze auf
seinen Gesundheitszustand zu untersuchen und darüber ein Gutachten

zu erstatten . _

Die Pappsohlen .
Den Berliner Schuhwarenhändler Mendelsohn hatte das Land -

gericht wegen Betrugs zu 150 M. Geldstrafe eventuell 80 Tage
Gefängnis verurteilt , indem eS folgenden Tatbestand für
erwiesen erachtete : Mendelsohn hat ein Paar Stiefel für

10,50 M. verkauft und dem Käufer auf eine Frage erklärt , daß
die Stiefel Sohlen auS Kernleder hätten und nicht entzwei zu
kriegen seien . Nach einigen Tagen waren aber schon die Sohlen
der Stiefel entzwei . Der gerichtliche Sachverständige
bekundete , die Sohlen enthielten überhaupt kein Leder , sondern seien
aus Pappe hergestellt und hätten nur einen äußeren Lederüberzug
gehabt . Das Landgericht nahm , unter Verwertung des Guiachtens
des Sachverständigen an , daß der Angeklagte als Schuhwarcnhändler ,
der früher Schuhrcisender gewesen sei , die Herstellung der Sohle
aus Pavpe hätte erkennen müssen . DaS Kamergericht ver¬
warf jetzt die Revision des Angeklagten mit folgender Begründung :
Zutreffend festgestellt sei , daß der Angeklagte dem Käufer ialiche

Vorspiegelungen gemacht und ihm unwahre Tatsachen angegeben habe .

Auch eine VeimögenSbeschädigung des Käufers sei festgestellt , denn
das Landgericht stelle fest , daß die Stiefel , die für 10,50 M. gekaust
wurden , gar nichts wert gewesen seien , weil sie schon nach zwei
oder drei Tagen entzwei gingen und nicht mehr
brauchbar waren . Auch lasse das Landgerichlsurteil deutlich
die Feststellung erkennen , daß der Angeklagte in der Absicht gebandelt
habe , sich einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu verschaffen .
Die Annahme sei auch begründet . Denn der Angeklagte habe kein

Recht gehabt , jemand derartige Stiefel aufzuhalsen , die für den
Gebrauch wertlos waren , wenn sie auch eine gewisse Oualität
verwertbares Leder enthielten . Räch alledem sei ohne Rechlsirrtum

Betrug festgestellt .

Los vom Petroleum !
Petroleumbeleuchtung kann jeder bequem ersetzen durch elektrisches Licht mit Beihilfe der

Städtischen Elektrizitätswerke , die in geeigneten Fällen folgende Vergünstigungen gewähren :

Vorschuß für Installation von Wohnungen an Mieter und Hauswirte bis zu M 120, —. Vorschuß für
Installation von Steigeleitungen bis zu JC 120 , — . Vorschuß für Installation von Treppenbeleuchtungs -
anlagen bis zu JC 30, — pro Lampe . Alle Vorschüsse sind rückzahlbar in bequemen Monatsraten .

Kostenloser Strom für das erste Jahr gegen Verpflichtung einjährigen Weiterbezuges zum
Tarif . ( Ausgenommen sind Neubauten und Häuser mit Automaten der Städtischen Gaswerke . )

Man verlange den Besuch eines Vertreters der Städt . Elektrizitätswerke , Berlin NW 6, Schiffbauerdamm 22 . Fernspr . : Norden 4590 - 93 .
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westlicher Kriegsschauplah : Deutsche Truppen haben Gen « beseht .
Aus Wien wird gemeldet : ,3m Räume von Lemberg hat eine

neue Schlacht begonnen . "
General Ioffre hat an die französischen Truppen folgenden Tages -

besehl erlassen : . . Es ist jetzt nicht mehr der Augenblick , rückwärts

zu schauen , sondern anzugreifen , den Feind zurückzudrängen und das

gewonnene Terrain zu behaupten , koste es , was es wolle . "

fl . September 1915 ,

Westlicher Sriegsschauplah : In den Argonnen wurde eine seind -

kiche Stellung in einer Breite von 2 Kilometern genommen . Ueber

2WX) Mann wurden zu Gefangenen gemacht .
Auf dem östlichen Kriegsschauplatz erlitten die Rüsten südlich

des Rjemen eine neue Niederlage . Sie verloren 3SSl ) Gefangene .

Oesterreichische Truppen durchbrachen die russische Front nörd -

lich von der Olyka . Dubno , der zweite Punkt des wolhynischen

Fcstungsdrciecks wurde genommen . Russische Kräfte , die über den

Sereth vorgedrungen sind , wurden größtenteils zurückgeworfen .
Deutsche Marine - Luftschiffe haben in der Nacht vom 8. zum

V. September den Wcstteil der City von London , serner große Fabrik -

anlagen bei Norwich sowie die Hasenanlagen und Eisenwerke von

Middlesborough mit gutem Erfolg angegriffen . Starte und zahl -

reiche Brände wurden beobachtet . Trotz heftiger Beschießung kehrten

sämtliche Luftschiffe wohlbehalten zurück .

Stampfer und öie Kriegsziele .
Von K o n r a d H a c n i f ch.

Der Artikel des Genossen Stampfer war mir sehr erfreu -
lich . Dieser Artikel und die lstnLlassnngen einer ganzen Reihe
von Parteiblättcrn zeigen , daß die Erörterung über die Stel -

lung der Sozialdemokratie zu den FriedenSzielen in Fluß
gekommen ist . Das zu erreichen , war der Zweck meiner Zu¬
schrift an den „ Vorlvärts " .

In meiner nachfolgenden Erwiderung auf Stampfers Ar -
tikcl will ich mich auf die Hervorhebung der wichtigsten Mo -
mentc beschränken , dabei aber als abgesagter Feind jeder
„Brciniolluskenfroschnatur " so deutlich >vie möglich werden .
Um allen Mißverständnissen vorzubeugen , will ich diesmal

ausdrücklich erklären , daß ich nur für mich allein
und nur auf meine eigene Verantwortung
rede .

1. D e r A u s g a n g s p u n k t. Grundsätzlich möchte ich
bemerken , daß wir an die Fragen , die hier zur Debatte stehen ,

zwar selbstverständlich als Sozialdemokraten , aber vor allem
als deutsche Sozialdemokraten heranzutreten haben . Ein
über den Völkern schwebender Internationalismus ist im
Toben dieses Weltkrieges einfach ein Unding . Dieser Tatsache
muß man fest ins Auge sehen . Die Internationale im alten
Sinne ist , so bedauerlich das auch sein mag , tot — sie führt
stur noch ein rein gespenstiges Dasein in den Äöpfe » einiger

" unbelehrbarer deutscher Ideologen . Ein so glühender Jnter -
Nationalist ich früher war und so wenig ich daran denke , für
kommende Tage die großen internationalen Kulturziele des

Sozialismus preiszugeben : jetzt während des Krieges , in dem

Deutschland und mit ihm die deutsche Arbeiterklasse um das

nackte Leben kämpft , bin ich zum ersten Male deutscher

Sozialist , zum zweiten Male deutscher Sozialist , zum dritten

Male deutscher Sozialist und nichts anderes als deutscher

Sozialist ! Die Interessen der deutschen Arbeiterklasse fallen für
mich heute restlos mit den Interessen unseres Landes zusammen .
Was unsereni Lande schadet , das bekämpfe ich , waS ihm nützt ,
dafür setze ich mich ein . Daß die Entscheidung , od nützlich
oder schädlich , nur nach gewissenhaftester Prüfung aller in Bc -

tracht kommenden militärischen , wirtschaftlichen und politischen
Faktoren geschehen darf , ist selbstverständlich . Das gilt für
die Kriegsmittcl ebenso >vie für die KriegLzielc .

2. Daraus ergibt sich , daß ich es in diesem Kriege durch -
aus nicht als die Hauptaufgabe der deutschen Sozialdemo -
kratie ansehen kann , daß , wie Stampfer es ausdrückt , „ ein

siegreiches Deutschland Freiheit schaffen
muß , wo sie fehlt , und jede Freiheit unangetastet zu
lassen hat , wo sie besteht . " Die Interessen Deutschlands und

seiner Arbeiterklasse werden sich gewiß vielfach mit diesen
allgemeinen Bcfreiungsidealcn decken . Das ist gut so und
als Sozialdemokrat freut mich das natürlich . Maßgebend aber

habcnfürmichnurdicJnteressen des eigenen Landes zu sein . Wähle
ich mir sie zum Kompaß , so habe ich dabei ein umso besseres
Gewissen , als ich davon durchdrungen bin , daß in diesem

Kriege Deutschland die Sache des großen historischen Fort -
schritts führt , die keineswegs ohne weiteres gleichbedeutend
zu sein braucht mit einer allgemeinen „Befreier " - Mission
Deutschlands überall in der Welt , wie sich das Mancher vor -

stellt .
3. Die O st f r a g e. Wenn ich in meiner Zuschrift an

den „ Vorwärts " von einem „ unabhängigen " Polen sprach , so
meinte ich damit vor allem : unabhängig von Rußland .
Wenn ich nun die Wahl habe , ob Polen eine weit nach Westen

vorgeschobene Bastion Rußlands bleiben , oder ob cS unter
deni vorwiegenden Einfluß der Zentralmächte kommen soll , so
bin ich unbedingt für das zweite . Eine solche Lösung der pol -
nischen Frage liegt übrigens in gleicher Weise im Interesse
Deutschlands , im Interesse der europäischen Demokratie wie

im Interesse der Polen selbst .
Wo die Grenzen eines solchen von Rußland un -

abhängigen Polen zu ziehen wären , ist eine Frage für sich.
Jedenfalls hat es mit sozialistischen Prinzipien nicht das aller -

mindeste zu tun , ob man sich, von der polnischen Frage selbst
einmal abgesehen , für eine bessere strategische Sicherung der ,
wie dieser Krieg gelehrt hat , auss äußerste gefährdeten oft -

preußischen Grenze ausspricht oder nicht . Wenn dabei ein
Stück Littauen aus russischer Herrschast unter deutsche

Herrschaft käme , so brauchte ein Sozialdemokrat darob wirklich
keine Tränen zu vergießen ! — Alles in allem haben wir nach
einer solchen Gestaltung unserer Beziehungen zu Rußland zu
streben , daß der iveltpolitischc Drang unseres großen östlichen

Nachbarn nach Möglichkeit nach Asien hin abgelenkt wird . Da -

bei muß man aber immer im Auge behalten , daß die beiden

Reiche wirtschaftlich in Zukunft im höchsten Maße aufeinander

angewiesen sein werden . Ich verweise in dieser Beziehung
auf den ausgezeichneten Artikel von Wilhelm Jansson in
Nr . 23 der „Glocke " vom 3. September d. I .

4. D i e W c st f r a g e. In ihr liegen , da der Angelpunkt
dieses Krieges nun einnial der deutsch - englische Gegensatz ist ,
die größten Schwierigkeiten .

Sicher scheint mir , daß Belgien unter keinen Umständen

länger noch das Einfallstor Englands gegen Teutschland
bleiben darf . Auf welche Weise dagegen reale Sicherheiten zu
schaffen sind , auf welche Weise vor allem die belgische Nord -

seeküste dem beherrschenden Einfluß Englands zu entziehen und
damit die berühmte „Freiheit der Meere " wirklich zusichern
ist, das zu erörtern , erscheint mir heute noch verfrüht .

Da diese Fragen zu einer Sache der kriegerischen Ent -

scheidung geworden sind , hat es für uns Sozialdemokraten
gar keinen Sinn , dagegen im Namen irgendwelcher „ ewiger
Prinzipien " zu protestieren . Oder sollten wir wirklich ruhig
zusehen , wie Belgien zwar nicht der Forni , wohl aber der

Sache nach eine englisch - französische Provinz bleibt und es

künftig noch mehr wird als vor dem Kriege ? Keine Rederei
vom „ Sclbstbestimmungsrccht aller Völker " kann uns dazu

zwingen ! Ein solches Sclbstbcstimmungsrecht wird es . so -

lange die Völker unter kapitalistischen WirtschaftS - und

Herrschaftsvcrhältnissen stehen , niemals geben und wir müssen
unsere Politik aufbauen auf den Dingen , wie sie sind
und nicht , wie wir sie uns für die Zukunft ausmalen .

S. ES scheint mir selbst vom Standpunkt des Genossen
Stampfer aus wirklich zuviel verlangt , daß Deutschland in
einem Augenblick feierlichst alle Annexionsabsichten abschwören
soll , in dem ihm selb st sein gesamter Kolonial -

besitz einschließlich des wertvollen Tsingtau
von den Feinden > ocgannektiert worden ist .

Durch einen derartigen feierlichen Verzicht würden wir uns

vor dem gesamten Auslände nur lächerlich machen , besonders
vor den Engländern .

V. Daß der Sozialismus uns nicht vorschreibt , „ g r u n d -

sätzlich " gegen alle Annexionen zu sein , das kann

Stampfer in Dutzenden von Stellen bei Marx , Engels und

Lassalle nachlesen . Im übrigen verweise ich ihn auf den sehr

instruktiven Artikel von Lcnsch : „ Sozialismus und An¬

nexionen in der Vergangenheit " ( „ Glocke " , 1. Jahrgang Nr . 9

vom 1. Januar
7. Darüber , daß die unausweichliche Voraussetzung für

die Durchsetzung aller Friedenöziele die siegreiche Abwehr des

feindlichen Ansturms ist , iveiß ich mich niit dem Genossen
Stampfer völlig einig . Wenn ich trotzdem diese Fragen schon

heute angeschnitten habe , so deshalb : Ich halte es für drim

gend erforderlich , daß wir uns rechtzeitig über die

Stellung der Partei zu allen diesen Problemen wenigstens in

den Grundzügen klar werden . Wir dürfen nicht geistig völlig
unvorbereitet beiseite stehen , wenn diese Dinge zur cnd

gültigen Entscheidung kommen . Es geht nicht an , daß wir
uns vom Frieden ebenso überrumpeln lassen , wie wir vom

Kriegsausbruch leider überrumpelt worden sind . ( - )

Mus der Partei .
Sozialdemokratische Kundgebungen .

Die Versammlungen im Bezirk Nordbayern gestalteten sich
durch ihre Zahl und noch niehr durch ihren maßenhailen Besuch zu
einer großen einheitlichen Willenskundgebung der breiten Volks -

schichten .
Ueber die Nürnberger Versammlung vom 22. August , in

der mindestens 3000 Personen anwesend waren und viele Hunderte
bereits dreiviertel Stunden vor «fli «soiiimluiigsbcgi »» keinen Einlaß
mehr finden konnten , ist bereits ein Bericht durch die Presse gegangen .
David referierte . Am 23 . August sprach S c g i tz in Erlangen
in überfülltem Saale , am 21 August in Fürth vor zirka 2000
Personen . In S ch w a b a ch referierte Abgeordneter H i e r l am
26. August , in A n s b a ch am 28. August in ebenfalls sehr gut be -
suchten Persammlungen . In R o l h e n b u r g o. T. sprach am
2. September S e g i tz in übcrfüllter Versammlung , Simon in

gleich gut besuchter Versammlung in W e i ß e n b u r g am 8. Scp -
rembcr .

In Unterfranken trat als erster Versammlungsort
A f ch a f f e n b u r g auf den Plan . Am 20. August sprach Hoch »
Hanau zu über 600 Personen , am 26 . August in W ü r z b u r g zu
mindestens 1300 Personen . In K i tz i n g c n sprach Parteisekretär Dill -
Nürnberg in gut Besuchter , in Ochsenfurt und HeidingSfeld am
26. und 27. August in überfülllcn Versammlungen . S ch w e i n f u r t
musterte am 2. September ebenfalls eine recht starke Versammlung .
Hier hatte Abgeordneter V o g l h e r r daS Referat .

In O b e r s r a n k e n begann der Ausmarsch am 26. und
27 . August im Hoser Reichstagswahlkreise in elf sehr stark
besuchten , zum Teil überfüllten Versammlungen . In Hof ,
HelmbrechtS und Münckiberg sprach der Abgeordnete deS Kreises ,
Genosie Joses Simon , in Selb , Schwarzenbach a. W.
und Naila Genosse B l u m : r i t t » Hof , in Schönwald ,
Schwarzenbach a. S. und R e h a u referierte Genosse
S ch ö l l e r - Hof , in S e l b i tz und Leupoldsgrün der Genosse
Ferdinand G e i ß I e r - Hof . Im Bayreuther Wahlkreise
fanden Versammlungen statt am 3. September in Marktred -

Witz , am 4. September in Bayreuth . Beide Versammlungen
waren sehr gut besucht , in beiden Orten sprach Fritz Geyer -
Leipzig .

In der oberpfälzischen Industriestadt A m b c r g sprach am
30 . August Genosse S e g i tz in überaus stark besuchter Vcr «

sammlung .
Weitere Versammlungen sind noch in Aussicht genommen für

Bamberg , Kulmbach und T r e u ck> t l i u g e u.
Diese Aktion dürste beweisen , daß der Bezirk Nordbayern die

Stellung , die er vor dem Kriege in der Parlnbcwcgung einnahm ,
auch behaupten will .

Der Sozialdemokratische Verein für den Wahlkreis Kempten -
Jmmenstadt hat in den letzten Tagen fünf Versammlungen in
Kempten , Jmmenstadt , Bleichach und K o t t e r n ver «
anstalict , die durchweg sehr gut besucht waren .

In acht ausnahmslos sehr stark besuchten Volksversammlungen
im sächsischen Wahlkreis Stollberg - Scki Neeberg sprach der
Vertreter des Kreises im Reichslage . Genosse S ch ö p f l i n , Über

ErnährmigS - und Friedensfragen . Bemerkenswert war die unge -
ivöhnlich zahlreiche Beteiligung des Bürgertums und der Bcamteu
an diesen Versammlungen . _ (z)

Aus den Organisationen .
In einer Mitgliederversammlung des 13. s ä ch s i s ch e n Kreises

( Leipzig - Landj reserierle Genosse L i p i n s k i über die bevor «
stehende Reichskonferenz . Er kam zu dem Schluß , daß auch der
13. Kreis die Konferenz beschicken müsse , obwohl man mit der Ab -
hallung nicht einverstanden fei . Sie niüsie eine Zusammenfassung
aller Kräfte der Opposition bringen . Die Hoffnung , auf der Kou -
ferenz die Mehrheit zu erlangen , sei nicht groß , aber er hielt es der
Mühe für wert , sie zu erreichen .

Nach Beendigung der lebhaften Debatte wurde gegen S Stimmen
beschloffen , die Konferenz zu beslbickcn .

Der Beschluß , die Wahlen in der Mitgliederversammlung vor -
zunehmen , wurde einstimmig gesaßt .

Aus der darauf vorgenommenen Wahl gingen die Genossen
Block , Scheid und Schumann als Delegierte und die Gc -
noffen Hemschel , Bohle und Seidel als Ersatzmänner hervor .

Am Schlüsse der Versammlung wurde eine Ertlärung einstimmig
angenommen , in der dem Genossen Karl Liebknecht die wärmste
Sympathie ausgesprochen wird .

«
Der Parteiverein Stettin nahm in einer stark besuchten Ver -

sammlung am 6. September zu den Parteidifferenzen Stellung . Au
dieser nahm auch der Vertreter des Wahltreiscs im Reichstage . Ge -

noffe V o g l h e r r . teil . Er vertrat ieiuen bekannlcu Slandpuntt
der Arbeilsgemeinichaft ! ihm schlössen sich noch zwei weitere Redner

an , während fünf Redner den Standpunkt der Fraktionsmehrheil ver -
traten . Die große Mehrheit der Versammlung billigte de » Stand¬

punkt der FraklionSmehrheit . Genosse Herbert wurde als Tele «

giertcr zur Reichskonferenz gewühlt .

Mus aller Welt .
Wie es zugeht !

Aui Jena wird den , „ Verl . Lokal - Anz . " berichtet : Ein Ein -

wohner aus Rothenstein laufte von der Gemeinde einen Baum

Margaretenbirnen für zehn Mark . Er erntete wider

Erwarten acht Zentner Birnen und verkaufte diese s >i r
110 Mark an einen Händler aul Jena . Dieser verlud sie ohne
weitere Mühe in den Waggon eines Großhändlers und erhielt
1 5 0 M a r k. Da der Großhändler sicher auch 40 —00 M. ver¬
dienen will , so wird der Zentner dieser Birnen in Leipzig oder

Berlin mindestens 2ö M. kosten . Wer ist nun schuld
an den hohen Obsipreiien ? Ein anderer Korrespondent schreibt dem -

selben Blatt : Die P f l a u m c n e r n t e ist so ausgezeichnet .
daß in Wendisch - Buchholz und Umgegend der Zentner mit 8 — 10M .

verkauft worden ist . Im Spreewald waren Pflaumen im Einzel «
verkauf mit 15 Ps . zu haben , und zwar Primaware . In Frankfurt
a. Oder kosteten 2 Psund 35 Ps .

Man vergleiche damit die Preise für Birnen und Pflaumen in

Berlin . Hier stiert der Obsiwucher wahre Orgien , und zwar in

nächster Nähe der Stellen , die ihn bekämpfen sollen .

Brandunglück in Landsderg an der Warthe . In Landsberg an
der Warthe brach in einem Sägewerk ein Brand au «, der den Be -
trieb vollständig einäscherte . Bei dem Versuch , sein Handwerkszeug
aus den Flammen zu relicn , verbrannte der 65jähr >ge Zimmerpolier
Möller . Ein zweiter Arbeiter wird vermißt .

Schreckenstat einer Mutter . In T i r i ch e n r e u ch ( Oberpfalz )
versuchte sich die Frau de » Zahntechnikers Stäb er vor den Augen
ihrer Kinder zu ersteche ». Auf das Geschrei der Kinder ließ sie von
diesem Vorhaben ab, lief aber nach der Raab , sprang dort hinein
und ertrank . Der Grund zu dieser Verzweiflungstat ,st nicht
bekannt .

Schweres Straßciibahnunglück in Wien . DonnerStagnachmiltag
fand in Wien ein Zusanuneiiftoß zwischen zwei Straßenbahnzügeu
statt . Sechzehn Personen wurden , verletzt , darunter
der Führer des einen Zuge » schwer .

Ter Kampf um die Turnhosen . AuS B a u tz e n wird der „ Von .
Ztg . " gemeldet : Schüleriiiueii der höheren Mädchenschule batleu in
der jetzt für Mädchen üblichen Tunilleiduug , Bluse und Hose , an
einer Turnaufführung teilgenommen , der Berwimdete und Schüler
als Zuschauer beiwohnten . Ein kleiner Teil der Eltern Halle an
dem öffentlichen Austrelen der Mädchen in Beinkleidern Ansloß gc -
nommeir und die Schulleitung veranlaßt , der Fachlehrcrin H. , der
Leiterin der Veranstaltung , eine Rüge zu erteilen . Daraus setzte
eine Gegenagilalion der übrigen Elleru ein und nach längeren Ver -

Handlungen ist erreicht worden , daß die Rüge gegen die Lehrerin
ans mimstenelle Anordnung zurückgenommen werden mußte . — Eine

verständige Maßnahme .

Neuer Erdrutsch am Pa » ama - Kanal . Wie die „ Times " meldet ,
hat ain 30. August am Eulebra - Durchstich am Paiiama - Kanal ein
neuer leichter Erdrutsch stattgesunden , wodurch eine Verkehrsstockung
hervorgerufen wurde . Die Lage ist jedoch nickt ernst , und man

glaubt , daß Schiffe mit geringem Tiefgang bald wieder passieren
können . Ein weilerer Bericht aus Colon besagt dagegen , daß der
Verkehr immer noch gestört sei und die Schwierigkeilen größer seien ,
als man erwartete .

Eingegangene Druckschriften .
„ tklrbeiter - Iugend " . Die soeben erschienene Nr. 10 de » ?. Jahrgane . S

bat u. a. solgenden Inhalt : Die militärischen Erzielmngseriasse . — Die
Entwicklung

"
der Nahrung . Von . c>anS Marckwald . — Eine Heldin . Er -

zählima von Sepp Derlei - , lSchluß . i — Ludwig Richter als Graphiker .
Von Elstied e Sckcrer . ( Mit Abbildungen . 1 — Schöne Fremde . Gedicht
von Joseph von Eichendorff . — Von Wundern . Tieren und stille » Ge-
danken . Von Carl Diesel . — Nu » der Jugendbewegung . — Dte Gegner
an der Arbeit .

Der Bluinentcnfel . Don E. v. Handcl - Mazzetti . Bilder au » dem
Reservespital SlaatSgymiiasium in Linz . 1,60 M. — LolkSvereivSvcrlag
M. - Gladbach .

Sriefkaften üer Reüaktion .
K. 75 . Die Bcdürstigkeit wird in Ihrem Falle verneint werden und

haben Sie deshalb keinen Anspruch aus Unterstützung . — R. K. 84 . Da
noch kein Ausruf für Berlin erlassen isl, brauchen Sie sich nicht zu melde ».
— P . F. 200 . Die Krankenkasse muß Ihnen die Bezüge der Reichs -
wochcnhilse gewähren . Wegen der Extrazuwcndnng könnten Sie sich an die
KricgSkindcrspende Deutscher Frauen , Privatkanzlei der Frau Kronprinzessin ,
Potsdam , Neuer Garten , wenden . — T. 42 . Allgemeine Körperschwäche .
Herzfehler ; zeilig untauglich . Sic könne » auch zu anderen Dienstleistungen
als im Berus verwendet werden . — R. S . Hl . Die Zeichen kennen wir
nicht , sie sind sicher nicht richtig wlcdergegehen . — Bt . Z. 07 . 1. Der
Lohn isl nur für den einen Tag zu verlange ». 2. Die Kraiikcntasse . 3. ES
wäre zu empfehlen , einen Antrag aus Einleilung eines vorbeugenden Heii -
versabrcnS bei der LandcSvevsichcrungsanitalt zu stellen . — H. B. 475 .
Die Pfändung ist zu Recht ersolgt , wenn Ihr Jahreseinkommen nach § 4
Absatz i des LohnbeschlagnahmegcsetzeS über 1500 Mark beträgt . Diese
PjändungSgrenze iit jetzt in der KwiegSzeit aus 2000 Marl heraus -
gesetzt worden . Mcgcir den PsändungS - und UeberweisuiigSbeschluß
niüßle innerhalb 14 Tagen Beschwerde beim Amtsgericht eingelegt werden .
— <?. L. 38 . Die Enllassungcn sollen nur crsolgcii . soweit eS die „dienst -
llchcn Verbäitniffc gestatten ". Beschwerde hat wenig Aussicht . — Georg 12 .
Wenil zu dieser Arbeit dienstlich besohlen , ist nichts dagegen zu machen .
Weigerung wird kriegSgerichllich best rast . Entschädigung kann nicht bean -
sprucht werden . — Zlrkc . Ist i » der Nummer vom Donnerstag unter der
Rubrik „ Aus Kron - Bcrlin " in dem Artikel . Zur KartosteUicscrmig " im
zweiten Absatz auSjührlich mitgeteilt . — <?. O, 100 . 1. Nein , geht nicht
verloren . 2. Ja . — H. F. 18 und G. UJI . 18 . 1. Wird ivohl auS -
sichlSloS sein . 2. KriegSlinderspcnde deutscher Frauen . Prioatlanzlci der
Frau Kronprinzessin . Potsdam . — F. W. 105 . I. Stenographie in Feld -
posibricsen ist unseres Wissens nicht verboten . 2. Diese Frage ist noch nicht
geklärt . — L. R. 70 . Soweit uns bekannt , ja . Wenigstens iit uns von
einer Aenderung des Siatuts nichts bekannt geworden . — A. B. 100 .
Wenden Sic sich an die Fürsorgcslclle für Alkoholtranke in der Nerven -
klinik der königlichen Charitl Sprechstunden Montags und DoimerSlagS
von 4 —6 Uhr . —Böhmin 150 . Um die Förderung dieser Angelegenheit
bat sich der Verband der Texlilarbciler sehr verdient gemacht . Sic können
sich also vertrauensvoll dorthin wenden . AndreaSsiraiie 17, geöffnet von
8 —1 und 5 —7 Uhr . — A. !ll . 20 . 1. Zu bezieben durch unsere Buch -
Handlung , Lindensiraße 3. Jährlich 6 M. 2. Darüber nähere Mitteilungen
zu machen sind wir leider nicht in der Lage . — N. R. 8. Eine solche
Schrijt existiert nicht .



Deutsches Theater .
Direktion : Max Eeinhardt .

7 Uhr , zum I . Male : Rose Bernd .
Sonntag T' /j Uhr : Rose Bernd .

Kamm erspiele .
S' /i Uhr : Der Welbsteofel .
Bonntag : Der Weibsteufel .
Volksbühne . Theater a. BDIowpl.
fl ' l , Uhr : Ein Sommemaohtslraum .
Bonntag : Ein Sommernachtstraum .

Dir . Meinhard - Bernauer .
Theater i . d .

König�rätzerStr .
8' / , U. , z. 11)0. M. : Kameraden .

Komödienhaus
8' U Uhr ; Der 7 . Tag .

B @rlin @r Theater
7ü . . z . 1. M. : Auf Flügeln des Gesanges .

Sessing - Theater .
Direktion ; Victor Barnowsky .

VI , Uhr : Die Wildente .
Sonntag : Die Wildente .

Deutsch . Künstler - Theater .
Allabendlich S1/. Uhr : Perlen .

Lustspiel von Lothar Schmidt .

URANIA
Tanbenstr . 48/49 .

8 Uhr -

Aegypten, der Suezkanal
und der Wellkrieg .

Theatei * am Sonnabend , 9 . September .
Deutsches Opernhaus , Charlottenb ,

8 U5r : Boccaccio .
Friedrich - Wilhclmstädt , Theater

s - / . u. - Das Dreimäderltiaus .

Gebr. Herrnfeld - Theater .
8b « Uhr : Wachsmanns Hühnerhof .
Kleines Theater

s ' / . u . - Vater und Sohn .

Komische Oper
8! /j Uhr : Die schöne Kubanerin .
Sonnt . 3' / ] U. nachm . ; Das Glückskind

Lustspieihaus
8. ; «u. : Der selige Balduin
Sonntag S' /j Uhr : Heimat .

Metropol - Theater
Deute zum 1. Male :

• / «suhr : Die Csardasfürstin .

Neues Operettenhaus
s uhr : Der Soldat der Marie.

Besldenz - Thcater

Gastspiel Maximus Reni .

8 ' /,u . : frieden im Krieg.
Schiller - Theater O

8 uhr : Jungbrunnen .
Sehlller - T . Charlottenb .

s u� : Kater Lampe.
Thalia - Theater *

sv « u. : Blondinchen .
Theater am Xollendortpi .

sv « u. . . Blaue Jnngens .
Theater des Westen »

s uhr : Die Fahrt ins Glück
mit Guido Thielscher .

3' / « Uhr : Wilhelm Teil .

Trlanon Theater

s Vi u. : Der Bimniel auf Erden.

fiationalTbeater�t�str . �
S Minuten von Jannowitz - Brücke ,
— Untergrundbahn InselstraBe . —

Täglich Vr* Uhr :

Was Junpe Mädeben träumen. . . !
Ausstattungsposse in 3 Akten .

Ein unbeschreiblicher Erfolg .

RaSasi
TKc- Tifpr ftrrr

Anfang 8 Uhr . SonntS ' /jU . 8U .

Gastspiel Rndolt

Sehiidkraut
und das unübertreffliche

September - Programm.

V oigt - Theater .
Badstr 58. Badstr . 58.

Nächste Vorstellung : Sonntag , 10. Sept .

Das Mädel ohne Geld.
Erstklassiges Varietfi -Programm.
Anfang 5 Ubr. Sonntags 4 Uhr

Adrairalspalast .
Das herrliche Eisballett

�fran �antaste.
Anf . O Uhr . Ä, 3 , 4 M.

RoseaTheater .
Gastspiel Alwin Neust .

Sturmfalke .
Waihaila - Thegtel ' .

SM - - Beernannsiiebcilen .
Operette i. 3 Att . v. L. Fall u. Fr . Warnfe .

lleslAs' Fernspr . Köuigst . 20S2.

r Ab Waisenbrücke bis auf weiteres Sonntags
2 U. n. Krampen barg hin u. zur . 1 M , eins. 50 Pf. , Kind . d. Hälfte .

Ab Oberbaumbriicke Falekeusteinstr .
Morgen Sonntag

9 u. 2' / , Uhr nach Woltersdorfer Schleuse hin u. zur . 1,18 M. Tinfach 59 u.
9 u. 2' / , Uhr nach Neu- Heringsdorf , 0,80 , , 40 Pf .

Beederel Kieck . Falckenstelnstr . 48. Test : Mpl . 8197 .

Spezialarzt
Dr . med . WockenfnB ,

Friedrichstr , 125 ( Oranionb . Tor ) ,
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) ,
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs -
222 | 6* Störung . Teilzahlung .
Sprechstunden : 10 — 1 und 5— 8.

Zigaretten
in vorzügL Qualität , völlig
verst , m. G. - u. o. Mundst .
1,8 ( a) 3 ( b) 4,2 (c) 6,2 ( d) Pf .

1,30 1,90 2,50 3,70 f 100 St
Vers , j ed . Quant , zuz . Porto g.
Nachm . Ins Feld n. g. Voreins .
O. Kandaa . Berlin - Neukölln ,

Kaiser - Friedrich - Straße 42. *

Verkäufe
Staunenerregend ! Neue Pelz .

goniituren spottbillig ! Skunfsfragen I
Fuchsgarnituren ! Opossumstolas !
Muffen allerlei ! Neue Betten ! Pracht .
lepviche l Gardinenauswahl I Plüsch »
drden I Beirwäsche >Herrengarderode I
Uhrenverkaus l Schmucksachen I Leib »
Haus Warschauerslraße 7. 3SK

Monatsanzüge , nur wenig ge.
fragen , Paletots , Ulster , Hosen , Ge»
sellichaftsanzüge werden spottbillig
verlaust . Tie elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt -
betannte Firma . Max Veig , Große
Frankturtentrasie 88. _

•

Lippmanu , Otto . Hilfsbuch f ür
die Dreherei mit 262 Abbildungen .
Gebunden Mark 3,20 . Buchhandlung
Vorwärts , Lmdenflraße 3.

Monatsgarderobe l Ucber 30
Mark ohne Bezugschein . Getragene
Anzüge für Herren : Smoking , ,Frack -
und Gehreckanzüge ( auch zum Ver -
leiben ) , SommerpaietotS und Ulster
sowie von Kavalieren getragene , sast
neue Sachen ( auf Seide ) , sür jede
Figur passend , in größter Auswahl
zu unübertroffen billigen Preisen .
Kiescrbaum . Wassertorstraße 12/13 L

Mvnatsauzüge . Winterpaietots ,
Smockinganzüge , Gehrockanzüge .
Neueschönhauserstraße 12, eine Trepve .
Ecke Rosentbalcrstraße . 173/6 *

Herbstkojtüine , bildschöneFormen
Ulster , schwarze Fraucnmäntel . ele -
ganie Plüschrnänlel , Astrachanmäntel ,
imprägnierte Seidenmäntel , Gummi .
tinmäntel , Glockenröcke , direkt aus
Arbeitsstuben größicnteiis bezugschcin -
frei . Pieher , Blüchcrstraße 13 I.
Kein Laden . 76SU

Monatsanzüge und Sommer »
paleiots von 10 Mark sowie Hosen von

,00, Gebrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für torvuicnte
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
nlligcn Preisen , aus Psandieibcn ver -
allcne Sachen kaust man am billigsten
>ei Naß , Mulackilraße 14. _

'

Schafer , Raimund . Hochtouren
in den Alpen , Spanien , Nordasrita .
Kalifornien und Mexiko . Mit 59
phololypischen Abbildungen und

Farbendrucken nach Original - Aqua -
rellen . Geb . jetzt 4,50 M. Buch -
Handlung Vorwärts , Lindenstraße 3.

easino - Tkeater .
Lothringer Str . 37. Täglich 8' / « Uhr.

Einzig in seiner Art in Groß - Berlin .
Berlmer Humor in ernster Zeit

Meine gute Olle .
Original - Posse in 3 Auszügen .

Vorher erstklassiger hunter Teil .
Sonntag 4 Uhr : Die Milchschulzen .

Reiehshallen - Theater .

Stettiner Sänger.
Schippers Heimkehr

Militärische Humoreske
von Horst .

Ansang 8 Uhr.

Für MUitärper -
Ionen freier
Eintritt zu den
Stett . Sängern .

r Possen - Theatern
LlnlenstraBe a. d. Friedrichstrale .

Täglich 8' / « Uhr :

Qebr . Hirsch .

Fängste schon wieder an .

Geld 1 Geld 1 sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus Rcicnthaler Tor ,
Linicnstraße 203/4 , Ecke Rosenlhaler -
straße , lausen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Maßgarderoben zu staunend billigen
Krtegspreisen . Silberne Uhren 3. —,
Damenubren 8. —, Pelzstolas , Muffen ,
Stunks , Nerz , Alaskasüchse , Sommer -
preise . Brillanten . Aus Uhren drei -
jähriger Garantieschein . Eigene Werk -
statt . Sonnlag 8 —10 geöffnet . *

Getragene He rrentleider , Gummi¬
mäntel . Bauchanzüge , Gehrockanzüge ,
auch leihweise mit und ohne Bezug -
schein. Verlaus LUexandcrstraße 28a .

Künstlerga rdinen , prachtvolle
Neuheiten , Tcppiche , Tischdecken ,
Steppdecken , enorm billig . Alles
ohne Bezugsschein . Vorwärtsleser
süns Prozent Extrarabatt . Georg
Lange Nachs. . Ehausscestraße 73/74 . '

vorjährige elegante Herrenanzüge
Paletots und Ulster aus temsten Maß¬
stoffen 35 — 70 Mark , Hosen 9 —21 M.
Bezugsscheine hier erhältlich . Ver -
iandhauS Germania , Unter den
Linden 21.

_
'

Pfandleihhaus Hermannplatz 6.
jedermanns Kausgelegenheit . Großes
Teppichlager , Gardinenlager , Wäsche -
iager , Beitenlager , Uhrcniager , Gold -
lachen , RiesenauSwahi Herrenanzüge ,
Herrenpaietots , Herrenhosen .

Nusthühnerzucht . Ein Buch sllr
Anfänger . Mit zahlreichen Jllustra «
tionen . Statt 1 Mark nur 50
Pfennig . Buchhandlung Vorwärts ,
Lindenstraße 3 ( Laden ) . _

Monatsgarderoben - Haus ver¬
kauft spottbillig erstklassige Jackett -
anzügc , Rockanzüge , Paletots , Ulster ,
Cutaway mit Weste , Gchrockanzüge ,
Frackanzüge , Smokinganzüge wer -
den auch verliehen . Groge Aus .
wähl in Bauchsachen . Halpern , Rosen -
thalerstraße 4, nur eine Treppe , kein
Ladenemgang . 173/7 *

Möbel

Möbel gegen bar und Teil -
Zahlung verkaust preiswert D. Lechner ,
Brunnenstraße 7, Müllerstraße 174.
Sonntags von 8 — 10 Uhr geöffnet . *

Möbel : Für Brautteure günstigste
Gelegenbett , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzahlung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Uebcrvorteilung ausgeschlossen .
Bei Krankheitsiällen , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht Möbelgeschäft
Goidstaub , Zossenerftraße 38, Ecke
Gneijenaustraße . 2S0IK '

Stuben - und Küchenewrichtung
sehr billig . Teilzahlung gestaltel .
Möbelschatz , Brunncnstrage 160. Ein -
gang Antiamerftraße . _ 258/12 *

FriedcuSmäntel ! Friedens¬
schläuche , guferhaltene . spottbillig .
Multtvlex , Weinrncisterftraße 4 (vier ) .

Reifenersatz k Erlaubnissrei 7. 00,
Wicderverkäufer Ermäßigung . Mul -
tiolex . Weinmeisterstraße 4 (vier ) .

Karbid k 0,40 , Karbidlampen
1,25 —4. 50 , Wicderverkäufer Ermäßi -
gung . MuUiplcx , Weinmeisterstraße 4
(vier ) . 173/10

ftaufgesuche
Silbersachen usw. , Brillanten ,

Perlen , Pfandscheine kaust höchst -
zahlend Juwelier Kowalewski , « eh -
delitratze 30a .

Quecksilber , jeden Posten zu
böchsten Preisen kaust . Metall -
kontor - . Alte Jakobstraße 138 und
Kottbuseritraße 1 ( Kottbuiertor ) . *

UflSEß
Klavierkursus . Erwachsenen

Schncllmethode , Monatspreis 3, —.
Klavierüben jrci . Musikakadernie
Oranienstraße 63 ( Moritzplatz ) . *

Verschlsüenes
Patentanwalt Müller . Ditlchiner -

straße 16 *

Briefmarke » , Münzen kaust
Großmann , Spandauer Brücke Id . *

Tilbersachru , Quecksilber , Stan -
niolvavier . sämtliche Metalle höchst .
zablend . Schmelze Ebristionat , Köve .
nickernraße 20 a ( gegenüber Man .
teusielltraße 2) . '

Fabrradankauf , auch defekte .
Weberltraße 42. 172/14 *

Ivo : : : entzückende , sarbige Küchen
stnd ausgestellt . Billigste Preise .
Prima Emaillelack . Küchen 85, —.
Möbelbaus Osten , nur Andreas -
straße 30.

Fahrräder

Erlaubuisfreie ! Guterhaltene
Fahrräder , Jedermann Radbenutzung
gestattet 30,00 , 40,00 . Multiplex .
Weinmeistersttaße 4. 173/11

Tilberschmrlze . Zahnsilber ,
Silberbestccke . Silberbruch , Ringe ,
Kelten , Messing , Nickel , Bier -
robrleitung , Seideldeckel , Flaschen -
kapseln , Blei , Zink , Stanniol -
papier , Zinn bis 4,70 , Ge-
schirrzinn bis 3,60 . Aluminium .
Glübstrumviaiche zu gesetzlichen
Preisen . Meiallkontor Alte Jakob .
straße 138 und Kottbuseritraße 1
( Kottbusertor ) . Moritzplatz 12853 .

Metall - Einkaufs - Bureau ,
Grüncrweg 66, kaust alle Metalle
höchstzahlend . 1147b *

Silbersache » . Quecksilber , Kupier ,
Messing . Stanniolpapier , Zinn bis
4. 50. Nickel, Aluminium , Blei , Zink .
Glühstrumpjasche , höchftzahlend . Edei -
meiall Eintauisburea « Lebersir . 3l .
Alexander 4243 . 98K *

Fabrradankauf Linienftraße 19. '

Eisenmetall - Dreher ,
milstärsrei , der auch Automaten einrichten kann , sosort gesucht

vr . Holken , Charlottenburg ,
Wtndscheidstratze 18 . _ _ 173/12

Wtrlizepcler ud irtttr
für dauernde Beacbfiftlgnng geancht .

Carl LindstrSm Aktiengesellscbaft , Berlin 0 17,
Gr . Frankfurter Str . 187 .

Ich habe die Ehestau Preußler
geb. Hiller an ihrer Ehre schwer ge-
kräntt . Ich bereue es, die Aussage
getan zu haben , leiste Abbitte und
warne vor Wcitervcrbreitung . Ich
erkläre hiermit Frau Preußler als
eine ehrbare und anständige Frau .
Frau Bredow , Korsörerstraße 8. *

pr�eitsmsrkt
�teUenange�ote

Bureaudiener , jüngerer , sofort
geiucht . — Nur solche Bewerber
wollen sich melden , die bereils einige
Zeit als Diener in großen Bureau »
tätig waren und im Verlehr mit dem
Publikum gewandt find . Hoher Lohn .
Persönliche Borstellung m der Zeit
von 9— 1 Uhr vormittags oder 5— 7
Uhr nachmittags . A. Jandors u. Co. ,
Belle - Alliancestraße 1/2, 4. Stock .

Erfahrener Heizer sür Wasser -
rohrkcssel findet gut bezahlte , dauernde
Beschäftigung . Weißensee , Lchdcr .
straße 16/19 . «

Lehrmädchen im Aller von 14 bis
16 Jahren aus achtbarer Familie
gegen monatliche Vergütung sofort
gesucht . — Meldungen in Begleitung
der Eltern oder des Vormundes 10
bis 2 Ubr vormittags oder 6 —8 Uhr
abends in der Personaloerwallung ,
4 Stock . A. Jandors u. Co. , Belle -
Allianccstraße 1/2. *

Tüchtiger Eiurlchter
für Revoiverbäuke gesucht . 169/

G. Kärger , Krautstr . 52 . 9*

lemelltierer
oder Pupcr aus wasserdichten Zement «
putz sür Kriegsarbeit . Proo . Lachsen ,
nur wirklich geüble Leute , verlangen
Wagcuknecht u. Lugino . G. in. b. H. ,
Berlin V. 15. Düffeldoricr Sir . 12.

Metalldreher
auf Zünder verlangt

Metlllliliarellslibnl ! F. Gaebert
Sophienftratze ÄÄ/AÄ a .

2 Korbmacher
auf geschlagene Arbeit und Geschoß -
körbe sosort gesucht . Tarislohn . *

F . Dränier . Brandenburg a. H.

8 . LreuIzisch . Süddentsche
( 234 . König ! . Preust . ) Klassenlotterie
3. Klaffe 1. Zichungstag 8. September 1016 Vormittag

Auf jede „ ez - aene Anmnur find Dlefch hohe
Gewinne nefaUeu . » ud zwar j « einer anf dt » Laf «
gfefcher Nummer in de » beiden Abtettnnne » > u. n .

Nur die Gewinne über 144 M. sind in Klammern beigefügt .
( Ohne Gewähr A. St . - A. s. Z. ) ( Nachdruck verboten )

62 82 292 739 7S 948 1060 377 848 1300) 788 87 97 2025
184 (400) 243 48 317 688 846 60 3075 144 225 797 407 « 268
eo 66 EOO6 441 75 740 62 807 921 6077 639 69 73 877 «502
622 688 969 7 095 333 40 614 68 712 £8 822 «037 278 389
421 822 ;300) 8037 132 230 61 306 763

10326 462 97 646 746 11052 653 763 008 30 12043 146
635 39 733 (600) 48 673 90 900 61 13146 60 271 362 489 721
982 14332 622 68 66 870 15144 8U 295 SO 632 (40Ol 81 720
16142 - 66 (3001 439 716 70 91 17362 679 653 702 843 (300)
83 18102 44 602 647 98 19377 422 872

20129 210 446 792 828 ( 300) 21239 428 600 63 782
22098 1400) 124 268 330 2 3164 (400) 630 2 4385 604 681
26162 276 431 606 704 26 2 6009 241 723 810 34 935 2 7069
IIS 54 831 (300) 60 2 8261 303 62 621 850 94 2 823 6 398
410 95«

3 Ol 07 23 332 85 769 81040 341 421 Zw 41 83 395 273 74
82068 361 43« 37 666 619 «60 73 83 894 34028
216 66 (600) 635 66 913 66 (300) 3 5624 o6S 921 43 3 6226
864 917 3 7 066 74 119 26 61 62 228 397 452 662 760 3 8049
202 663 601 86 96 729 933 38141 80 293 726 34 £29 862
(600) 69

4 0 072 225 491 619 41032 667 555 42176 232 339 433
695 4 3 376 523 708 44 811 44442 931 81 45 184 300 30
662 69 904 4 B026 67 192 (1000) 247 80 910 919 4 7169 219
661 832 4 8080 166 696 776 973 4 8031 68 128 831 401 703
71 866 9-14

6 0259 712 867 87 915 (300) 17 61031 191 593 6 2090
157 97 213 42 608 711 14 61 83180 324 27 41 418 862 960
66 81 6 4220 306 £91 936 6 8035 97 222 471 6 6 036 282
92 434 603 99 6 7 066 462 661 867 5 8012 24 142 318 637
362 59021 III 319 416 687 939 (300) 64 94 99
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« 7267 699 «410- 9 101 426 (3001 661 78 80124 89 683 789
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92 9 3016 257 743 69 833 34 (300) 68 990 9 4334 920 8 5 281
«89 672 9 6 019 148 283 380 464 789 9 7276 79 854 60 919
B8467 624 66 898 0 9247 303 22 689 732 857

100230 665 83 101302 701 68 102034 163 417 38 75
518 56 7» 109745 104117 . 277 450 696 724 830 51 10 6 209

38 437 660 10 6 294 362 894 711 923 107169 263 79 90 95
395 461 668 742 96 568 (300) 81 97 973 108478 861 10 8797
900 (300)

110417 697 111089 143 667 755 (300) 71 931 112006
15) (400) 337 434 61 98 669 827 113176 99 210 336 56! 651
(300) 70 729 114151 1300) 277 336 601 3« 821 970 115068
148 423 739 888 110395 496 616 881 117062 118200 81 474
747 119019 222 64 433 (300) 809

120126 53 447 (300) 686 914 47 (300) 121395 831 86 85
904 12 2033 116 18 66 246 71 1300) 377 740 967 1 23291 313
81 99 403 731 987 124060 400 (300) 600 81 656 12 5 062 96
430 639 711 334 39 47 66 862 12 0680 664 960 73 90 12 7 324
28 619 904 128017 120 221 37 383 476 607 620 (300) 966 66
128516 783

130113 412 645 83 893 131190 391 465 604 39 830 13 2019
330 446 665 946 13 0375 404 (600) 70 652 723 910 134266
322 482 656 793 940 (300) 67 74 87 188145 62 367 87 414 25
43 761 964 13 » 256 506 45 826 69 716 58 856 18 7 306 410
603 13 924 13 0082 118 200 612 68 724 886 936 57 60 138107
201 60 334 726

MO- SO 98 51« 803 27 57 141090 200 319 680 97 708 62
907 14 2059 117 64 219 622 14 3007 73 125 48 598 742
61 (3001 918 144217 413 664 893 14 5 058 245 (300) 301
877 (300) 925 148045 61 365 99 667 (303) 801 147317 685
723 888 910 143130 410 62 (300) 698 140145 97 448 632 739

15 0369 669 720 37 151094 95 326 91 484 624 61 86 641
571 152130 (300) S24 70 618 836 153104 226 83 404 1 6 4034
148 600 7 1 55185 433 604 737 854 (1000) 979 1 5 6089 180
458 666 813 Sil 15 7 331 606 619 BS 795 843 158114 204 6
94 303 32 446 63 699 721 873 919 49 (300) 159105 293 342
78 474 643 68 613 852

100 ) 83 460 (3001 939 101728 85 10 2042 120 308 30 418
602 868 914 21 26 36 16 3063 184 467 667 80 671 94 928 68
16 4009 1 05173 77 97 635 68 831 106114 673 78 880 16 7 028
277 339 664 978 168007 173 322 722 82 962 168166 647 53
78 752

17 6049 78 584 73t 171071 186 254 697 741 (300) 17 3220
426 17 3420 74 803 (300) 17 4231 406 88 614 43 618 (400) 60
793 974 175149 601 806 22 63 17 0278 771 964 1 7 7 022 65
474 586 99 (300) 178165 419 573 625 178157 240 41 63
(600) 76 478 674

IBO0O2 68 226 392 93 466 772 936 37 181266 361 661
81 (300) 634 61 719 933 132020 280 663 77 96 99 776 97 882
934 18 3286 449 766 184 ) 49 269 13 5 463 617 794 867 997
13 6036 63 80 162 281 314 19 718 (300) 864 18 7030 112 14
66 66 309 617 649 18 8266 66 370 606 764 884 (300) 18 8305
469 610 909

10 0067 218 366 462 191213 29 318 31 452 87 728 10 2006
140 368 409 613 607 8 (600) 43 710 86 840 193100 482 643 619
764 874 936 184303 20624 904 66 19 5 218 388 446 831 196075
113 55 474 608 46 68 842 85« 957 19 7336 67 81 (300) 448 670
509 13 19 8090 182 388 199014 63 66 190 334 647 804 16 40

2 00114 (500) 220 322 40 449 680 073 916 (300) 201272
489 617 28 2 0 2110 230 60 381 416 68 88 639 832 2 0 3048
90 468 724 23 966 2 04117 491 967 2 9 5361 691 726 802
86 2 0 6248 63 934 42 2 0 7183 200 68 318 404 64 78 880
2 00196 261 347 2 0 0236 374 449 65 571

210072 102 68 431 54 637 951 211367 627 797 21 2213
306 35 69 648 714 986 2 13042 202 387 602 80 961 214176 78
80 94 293 824 2 15246 333 760 981 98 21 6 18 96 251 73 627
(300) 664 (300) 217243 62 86 465 675 785 210066 64 228 84
681 821 967 21 8427

220176 233 636 221505 37 515 SOS 222122 23 295
722 2 2 3118 372 458 516 654 855

8 . Vrenßisch Süddeutsche
( 234 . Königl . vreutz . ) Klassenlotterie
8. Klaffe 1. Zichungstag 8. September 1915 Nachmittag

Auf jed « »ezaaene Nummer find zwef «leich Hai »
( äewiune gefall »», und zwar je einer auf die iiaf «
gleicher Nummer In den beiden Abtriluugen I u. II .

Nur die Gewinn « über 144 M. find in Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr «. St . - A. s. Z. ) «Nachdruck verboten )

143 382 625 93 803 1001 197 309 00 663 872 921 64 2 520
673 811 16 63 3298 634 39 603 (1000) 4249 76 89 700 33
6264 (300) 336 423 34 662 703 76 958 0224 363 479 823 809
(300) 46 61 958 7 067 184 326 683 87 724 «432 0015 70 328
633 844 (400) 92

10006 171 283 822 29 (300) 983 11116 617 12218 40
(300 ) 311 (400) 413 687 766 84 899 18013 22 160 092 863 981
14009 458 (400) 94 16221 460 673 1600) 730 960 10466 632
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99 792 9 22 2 4234 691 878 946 2 5021 230 326 461 700 9
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Maschinisten ,
Schlosser , Scbmiede ,
Sattler� Hofarbeiter

und Arbeiterinneu
stellen ein. Meldung bei Vrau -
meisier Wlllner , Deutsche
Bierdraucrci . Aktiengcsellschast ,
Pichelsdorf bei Spandau . '
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Im chewilmrad« »erilieden : 2 Siwinn « zu 75 000 ®l , S >»
50 DUO, 2 tu SO000, 2 |it 15 000, 8 zu 3000, 6 zu 1000, 16 zu Kuh
54 zu 400. 126 zu 300 DK.

'
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i » m tt « » KMs- KcilM Ks Jomirts " fiii Mei- Weße».
Mus Groß - öerlin .

Bestimmungen über Zeitungsanzeigen .
Amtlich . Berlin , den 8. Seplember 191S .

Bekanntmachung .
I .

Unter Aufhebung meiner Bekanntmachung vom o. November
1915 betreffend Veröffentlichung von Anzeigen in Zeitungen und

Zeitschriften bestimme ich hiermit auf Grund des 8 4 des Gesetzes
vom 4. Juni 1851 folgendes :

n .

a) Verboten sind :
1. Anzeigen , deren Text ganz oder teilweise chiffriert ist ;
2. Anzeigen unter Chiffre , die mittelbar irgendein Gebiet des

Heeresbedarfs betreffen können ;
3. Anzeigen , die fitfi auf die Lieferung von im Jnlande be -

schlagnahmten Kriegsrohstoffen aus dem neutralen Auslande be -

ziehen ;
4. Anzeigen , in denen der Eindruck erweckt wird , als ob durch

persönliche Beziehungen oder dergleichen Heeresaufträge vermittelt
werden könnten , oder die sonst geeignet sind , das Aniehen der

Heeresverwaltung zu schädigen ;
5. Anzeigen unter Chiffre oder Deckadresse , die der Anwerbung

von männlichen oder weiblichen Arbeitskräften dienen .
Nicht als Deckadresse anzusehen sind die Namen der öffentlichen

Arbeitsnachweise .
S. Anzeigen unter Chiffre oder Deckadreffe , in denen männliche

oder weibliche Arbeirskräfte äußer den technischen und kaufmännischen
Angestellten Stellung suchen .

7. Anzeigen , mit deren Hilfe Arbeit im neutralen oder feind -
lichen Auslande angeboten oder gesucht wird .

8. Anzeigen , die die Zusage enthalten , die Uebernahme der an -

gebotenen Arbeit habe Befreiung oder Zurückstellung vom Heeres -
dienst oder einen entsprechenden Antrag des Arbeitgebers zur Folge .

b) Zensurpflichtig sind :
1. Anzeigen , die sich aus die Bearbeitung und Lieferung von

Ariillericmunition oder auf die Lieferung von Maschinen und Ge -
räten zu deren Herstellung beziehen .

2. Anzeigen , die sich aus Lieferungen aus dem neutralen Aus -
lande beziehen , soweit sie nicht nach Ziffer II a 3 verboten sind .

HL
Wer den vorstehenden Bestimmungen zuwiderhandelt oder zu

ihrer Ueberlretung auffordert oder anreizt , wird mit Gefängnis bis

zu einem Jahre bestraft . Sind mildernde Umstände vorhanden , so
kann auf Haft oder Geldstrafe bis zu 1590 M. erkannt werden .

IV .
Diese Verordnung tritt am lt . September 191S in Kraft .

Der Oberbefehlshaber in den Marken .

gez . v. Kessel .

_ Generaloberst .

Tas Ende der Hundesperre .
Am heutigen 9. September läuft die am 29 . Juni d. I .

verlängerte Hundesperre ab , so daß vom 19 . September an

die Hunde in den unter die Sperre fallenden Bezirken wieder

ohne Maulkorb und Leine frei umherlaufen dürfen . Dies

natürlich unter der Voraussetzung , daß nicht in letzter Stunde

die Polizei wieder eine Verlängerung verfügt , wie solche zum
Leidwesen der Hundebesitzer in den letzten Jahren mehrfach
vorgekommen sind .

�

Eine neue Brotkommisfion ! Von der Abteilung für Brot -
Versorgung ist in den dichtbevölkerten Stadtbezirken 61a und 61b
eine besondere Brotkommission Nr. 172 , mit dem Sitz Eylauer Str . 4,
gebildet worden , um den dortigen Einwohnern den Weg zur Brot -

kommijsion möglichst kurz zu gestalten .

Kartoffelvorrat für Speisebetriebc . Der Magistrat Berlin er -

öffnet in einer heute an den Säulen ericheinenden Bekanntmachung
denjenigen Inhabern von Hotels , Gast - und Schankwirtschaften ,
Speisewirtschaslen , Pensionalen , Privatmittagstischen und ähnlichen
Betrieben , die sich einen Wintervorrat von Kartoffeln hinzulegen
beabsichtigen und hierfür die geeigneten Räume besitzen , die Möglichkeit ,
sich für den Winter einen größeren Vorrat von Kartoffeln im voraus
einzukaufen , und zwar soll die Vorauseindeckung für 8,12 oder 16 Wochen
geschehen können . Die Anmeldungen haben vom 11. — 13. September bei
der zuständigen Eastwirtskommission zu erfolgen . Els Ersatz für
Schwund wird zu der bisher verteilten Menge ein Zusatz von
10 Proz . gewährt . Der Bezug der Kartoffeln geschieht gegen Bezugs -
scheine , die von den Gaslwirtskommijsionen ausgegeben werden in
der bisher üblichen Weise .

Krankenhäuser , Kliniken , Lazarette , Sanatorien und ähnliche
Anstallen , welche ebenfalls einen Wintervorral einzukellern beab »
sichtigen , können Anträge unter Angabe ihrer durchschnittlichen Be -
legungSzahl unmittelbar an den Magistrat , Abteilung für Kartoffel -
Versorgung . Berlin 9 27, Schicklerstratze 7, richten .

Süststoffkarteu .
Nach einer Bekanntmachung der Zuckerversorgungsstelle des

Magistrats Berlin werden auf den einzelnen Abschnilt der Süß -
stoffkarten entweder 5 Schachteln Süßstoff zu je 500 Täfelchen sd. h.
die alten G- Packungen ) oder 3 Kästchen ( der neuen ) �- Packungen ab¬

gegeben . Die Abschnitte 8 und 9 der Süßstoffkarte II ( für Haus¬
ballungen ) können eingelöst werden . Die oben erwähnten� neuen
�- Packungen enthalten je 20 Gramm Kristallsüßstoff von
450sacher Süßkraft . � Der Inhalt einer solchen Packung ent -
spricht daher einer Süßkraft von 9 Kilogramm Zucker ; der Verkaufs -
preis beträgt 4 M. Die Anwendungssorm ist folgende : Man löst
den Süßstoff nach dem Maßstabe !>/, , Gramm auf l/ ? Liter in
warmem Wasser auf . Ein Teelöffel dieser Löiung entipricht der
Süßkraft von 3 Stück Würfelzucker . Bei der Benutzung von Süß -
stoff in der Küche ist die Menge sehr vorsichtig zu berechnen , da sonst
die Speisen leicht zu stark gesüßt werden . Tie Kristalle haben
etwa 450 fache , die Tabletten etwa 110 fache Süßkraft ; die

gedruckte Anweisung auf der Verpackung ist auf das sorgtältigste
zu beobachten . Schließlich Ivird bemerkt , daß Einmachezucker nicht
mehr vorhanden ist . Anträge auf Zuweisung sind daher zwecklos
und können nicht beantwortet werden . Es ivird den Hausfrauen
empfohlen , durch Postkarte eine Süßstoffkarte - H bei der Zuckerver -
sorgungsstelle des Magistrats zu beantragen und zum Einmachen sich
den auf die Zuckerkarten gelieferten Zücker einzusparen .

Pflaumenhöchstpreise .
Der Kriegsausschuß für Konsumenteninter '

essen schreibt :
Am 29. August ist durch das Reichsamt des Innern ein Höchst -

preis für Pflaumen festgesetzt worden , der im Kleinhandel 25 Pf .
je Pfund beträgt . Er hatte zur Folge , daß zunächst diese Pflaumen
vollkommen vom Markte verschwanden . In der Folge wurden zu
diesem Preise nur harte , unvollkommen ausgereifte und somit
minderwertige Pflaumen angeboten . Nun werden bekanmlich
Höchstpreise immer für allererste , ausgesuchte Oualiläten fest -
gesetzt . Es _ ist also eine Ueberschreilung der Höchstpreise ,
wenn der Händler sich das jetzt am Markte erscheinende
Zeug durchweg mit 25 Pf . bezahlen läßt . Der Un -

verstand des Publikums unterstützt ihn leider dabei , wobei
nicht als Entschuldigung dienen kann , daß der kleine Mann natur -

gemäß nach dem Billigsten greift und unreife Pflaumen wahrschein -
lich nur kauft , weil sie eben immer noch das wohlfeilste Obst sind .
Wo aber bleiben bei dem ganzen Handel die Behörden ? Die Preis -
Prüfungsstellen haben nach der Verordnung vom 25. 8. 15 die Auf -
gäbe , „die zuständigen Stellen bei der Ueberwachung des Handels
sowie bei der Verfolgung von Zuwiderhandlungen gegen die Vor -
schristen über Höchstpreise zu unterstützen . " Wie lange werden sie und
die Marktpolizeiorgane Grotz - Berlins noch diesen offenbaren Gesetz -
Widrigkeiten stillschweigend zusehen ? Warum wird dieses unreife Zeug
nicht glattweg beschlagnahmt und seiner einzigen Vcrwcndungs -
Möglichkeit als Schweinefutter zugeführt ? Wir würden dann noch
14 Tage auf Pflaumen warten müssen , dann aber natürlich - süßes
und deshalb nahrhaftes und bekömmliches Obst erhalten . Bis da -
bin entschließen sich die Stadtverwaltungen vielleicht auch , unserer
Bitte zu entsprechen und die Pflaumenpreise herabzusetzen , damit sich
unsere Hausirauen wenigstens einen billigen Brotausstrich herstellen
können . Die Erzeuger werden dadurch nicht geschädigt , denn sie sind
an dem reichen Pflaumensegen dieses Jahres unschuldig .

Die Frist für die fteiwillige Ablieferung der Fahrradbereifungen
läuft am Freitag , den 15. Seplember 1916 ab . Bis dahin werden
die im Berliner Stadthause , Stralauer Sir . 15 — 22 . Ein¬
fahrt I , Hof rechts , Kellergeschoß , errichteten Sammel -

stellen geöffnet bleiben .
Die Abnahme erfolgt zu den vom Kriegsministerium festgesetzten

Uebernahmepreisen in der Zeit von 9 —2 Uhr .

Tödlicher Strahenunfall .
Ein bedauerlicher schwerer Unglücksfall hat sich in der Nacht

zum Freitag gegen ' /4I2 Uhr im Norden der Stadt ereignet . Vor

dem Hause Brunnenstr . 183 werden gegenwärtig Ausbesserungs -
arbeiten an den Gleisen vorgenommen , bei denen auch der 43jährige
Arbeiter Sieg von der Bauabteilung Norden der Straßenbahn be -

schäfligt war . Als gegen �12 Uhr nachts ein Triebwagen der
Linie Q herannahte , unterbrachen die Arbeiter ihre Tätigkeit . Sieg
jedoch muß wohl noch gezögert haben , zurückzutrelen . Er wurde

umgestoßen und überfahren . Als man ihn durch Anheben des

Wagens befreite , war der Tod infolge schwerer innerer und äußerer

Verletzungen bereits eingetreten . Mit einem Wagen der vom Publi -
kum hinzugerufenen Feuerwehr wurde die Leiche nach dem Schau -

hause gebracht . _

Ein Mordversuch und Selbstmord
rief in der Nacht zu Freitag in dem Hause Koppenstr . 26 große
Auflegung hervor . Hier wohnt im 4. Stock des Ouergebäudes die
36 Jahre alte Tischlerfrau Anna Sauer geb . Pfeifer , deren Mann
im Felde steht . Sauer war befreundet mit dem 54 Jahre alten

Tischler Julius Dobbertin aus der Koppenstr . 83, mit dem er in
einem Betriebe arbeitete . Nachdem er ins Feld gezogen war , der -

folgte Dobbertin Frau Sauer mit Liebesanträgen und ließ davon

nicht ab , obwohl sie ihn stets sehr entschieden zurückwies . Jetzt
beschloß der Abgewiesene , sich für die Verschmähung seiner Liebe zu
rächen . Mit einem scharfgeladenen Revolver bewaffnet , ließ er sich
in der vergangenen Nacht in der zwölften Stunde das Haus auf -
schließen und ging nach der Wohnung der Frau hinauf . Als

er klingelte , öffnete Frau Sauer ahnungslos , um nach -
zusehen , was es gäbe , und sah nun zu ihrer Ueberraschung
Dobbertin an der Tür . Bevor sie diese wieder zuschlagen konnte ,

verlangte er mit Gewalt Eintritt . Als sie ihn abwehrte , zog er
einen Revolver aus der Tasche und gab zwei Schüsse auf sie ab , die
aber zum Glück beide fehlgingen . Jetzt packte er die Frau , um

ihren Widerstand zu brechen , sie auf den Flur herauszuziehen oder

selbst in die Wohnung hineinzukommen . Blindlings schlug er mit
dem Revolver auf ihren Kopf , ihr Gesicht und ihre Hände ein . Zum
Glück kamen auf die Hilferufe der Ueberfallenen und den Lärm der

Schüsse und des Kampfes bald Hausgenossen dazu . Als Dobbertin
nun sah , daß er nicht mehr entrinnen konnte , richtete er die Waffe
gegen sich selbst und tötete sich durch einen Schuß in die rechte
Schläfe . Nachbarn brachten Frau Sauer nach der Rettungswache in
der Koppenstraße , wo der Arzt nicht unerhebliche Verletzungen fest -
stellte . Nachdem sie Verbände erhalten hatte , wurde sie nach ihrer
Wohnung zurückgebracht . Die Revierpolizei nahm hier den Befund
auf und ließ die Leiche des Selbstmörders nach dem Schauhause
bringen . _

Tie Milchkränze .
In einem östlichen Berliner Vorort war vor einigen Tagen der

19jährige Sohn eines Kriegs - Milchpächters und Kcamhändlers ge «
storben . Sein ganzes Wirken hatte darin bestanden , daß er mit
dem schwindsüchtigen zarten Körper jahrelang schwere Milchkannen
und Lebensmittelkörbe treppauf treppab in die Wohnungen trug .
Das beschleunigte den Tod . Niemand kannte den jungen Menschen
über seinen einfachen , engen� Tätigkeitskreis hinaus . Aber
wie ein ganz Großer , der sich außerordentliche Verdienste erworben
hat , wurde er zu Grabe getragen . Die „bessere " Milchkundschaft ,
die ja heutzutage mit dem Milchpächter ganz besonders gute Freund -
schaft halten muß . hatte über hundert Kränze gespendet . Ein be -
sonderer Kranzwagen folgte dem Leichenwagen . Auf Leute , die das
Denken gelernt haben , machte dieser sicher mehr aus dem Magen als
aus dem Herzen kommende Kranzluxus in der gegenwärtigen Zeit
einen recht sonderbaren Eindruck .

Gestohlen wurde gestern Vormittag im Südosten ll ' /z Uhr bor
dem Hause Ritterstraße 51 das vollbeladene GeschäflSfuhrwerk der
Lack - und Farbenfabrik Hermann Sachse u. Co. , Berlin LG 26 ,
Dresdener Straße 131 . Der Kutscher hatte sich in das Fabrikgrund -
stück begeben , um dort Ware abzuliefern . Bei seiner Rückkehr war
das Fuhrwerk verschwunden . Augenzeugen hatten beobachtet , wie
sich ein älterer Mann mir einem jungen Burschen auf den Wagen
gesetzt und nach der Lindenstraße zu davongefahren sind . Beladen
war das Fuhrwerk mit Leim , Schellack , Lacken , Beizextrakten usw .
Die Firma sichert dem Nachweisenden für den Wiedererhalt des Ganzen
oder eines Teiles entsprechende Belohnung zu.

Im Nationgltheater gelangt die Gesangsposse : „ Was junge
Mädchen träumen " allabendlich zur Aufführung .

Das nächste Bolkskonzcrt des Philharmonischen Orchesters findet
heute Sonnabend , den 9. September , in der Neuen Philharmonie ,
Köpenicker Straße 96/97 , statt . Beginn des Konzerts 8 Uhr .

Mus öen Gemeinöen .
Wahlvereinsversammlung in Charlottenburg .

Der Charlottenburger Wahlverein beschäftigte sich am Dienstag ,
den 5. Seplember . in einer von ca. 100 Mitgliedern besuchten Ver -
sammlung mit der zum 18. September angesetzten Stadtverordneten -
Ersatzwahl . Als Kandidaten stellte sie den Landtagsabgeordneten
Genossen Hofer auf . Von den 13 sozialdemokratischen Stadt -
verordneten des Ortes war nur Genosse Scharnberg erschienen .
Dies Verhallen der übrigen fand denn auch in der Kennzeichnung
Ausdruck , daß man die Stadtverordneten auf ihre Pflichterfüllung
hin scharf beobachten müsse .

Die auf Bahnhöfen und vor Fabriken verbreiteten Aufrufe des
Parteivorstandes „ An die Arbeiter und Arbeiterinnen " beanlwortet
die Versammlung mit einer einstimmig angenommenen Resolulion ,
in der es u. a. heißt : „ Die am 5. September im Volkshause
tagende Mitgliederversammlung des Charlottenburger Wahlvereins
mißbilligt den Ausruf des Parteivorstandes . "

Die Mitglieder Charlottenburgs werden darauf aufmerksam ge -
macht , daß sie ihre Beiträge nur an solche Funktionäre zu entrichten
haben , die sich durch eine Legitimation mit der handschriftlichen
Unterschrift Frass . ek für den Kreis - und Nemitz für den Orts -

vorstand ausweisen . _

Mitgliederversammlung in Wilmersdorf .
Am Dienstag , den 5. September , erledigte die Mitgliederver -

sammlung des Wahlvereins die von der letzten Versammlung ver -
tagten Wahlen zum Vorstand . Genosse F r a s s e k gab dann in
einem beifällig aufgenommeneu Vortrag einen Ueberblick über die
Verhältnisse im Kreise . In klarer , instruktiver Weise zeichnete er die
äußerlichen und die wirklichen tieferen Gründe der Spaltung . Daß die -
selbe mit aller Kraft auf Groß - Berlin übertragen werden soll , zeigen
die Vorgänge in der vom sogenannten alten Kreisvorstand am
vorigen Montag abgehaltenen „öffentlichen " Versammlung . Hierauf
wurde Stellung genommen zur Kreisgeneralversammlung und zur
Reichskonferenz . Folgende Resolution fand einstimmige Annahme
bei einigen Slimmenthallungen :

„ Die Mitglieder des Sozialdemokratischen Wahlvereins
Wilmersdorf betrachten die geplante Reichskonferenz lediglich als
eine Zusammenkunft , auf der eine Aussprache über die schweben -
den Parteifragen beabsichtigt ist . Dieselbe ist absolut nicht kam -

Petent , irgendwelche die Partei oder die Mitglieder bindende Be -
schlüsse zu fassen , da hierzu nur ein ordnungsgemäß berufener
Parteitag berechtigt ist . Nur in diesem Sinne wird der Be -

schickung der Konserenz seitens der Kreisorganisation zugestimmt . "

Milchabgabe in Reinickendorf .
Eine Neuregelung des Milchverkaufs plant jetzt auch der Kreis

Niederbarnim . Danach sollen von einem noch bekannt zu
gebenden Tage ab erhalten : Kinder , die am 1. September 1914 oder

später geboren sind , täglich 1 Liter Vollmilch , die zwischen dem
1. September 1912 und 31 . August 1914 Geborenen täglich Llter ,
die zwischen dem 1. September 1910 und dem 31. August 1912 Ge -
borenen täglich Vz Liter Vollmilch . Für die zwischen dem 1. Sep -
tember 1906 und dem 31 . August 1910 Geborenen soll Magermilch
in einem vom Kreisausschutz noch zu bestimmenden Quantum zur
Verfügung gestellt werden . Schwerkranken kann täglich bis 1 Liter

Vollmilch zugebilligt werden , wenn dies von einem Arzt verlangt
wird und der Kreisausschuß die Zuteilung genehmigt . An

Schwangere in den letzten drei Monaten der Schwangerschaft kann

täglich � Liter Milch abgegeben werden .
In Reinickendorf können nur diejenigen bei der Zuteilung be -

rücksichtigl werden , die das ihnen zustehende Quantum Milch bis

spätestens am 10 . September im Einwohner -
meldeamt sRathaus , Zimmer 5) angemeldet haben . Eine

spätere Anmeldung kann� nicht berücksichtigt
werden .

Bei der Anmeldung ist vorzulegen für Zuteilung von Milch an
Kinder die Geburtsurkunde des Kindes , für Schwerkranke ein Attest
des Arztes , für Schwangere eine Bescheinigung eines Arztes oder
einer Hebamme . _

Leöensmittelvcrtcilnng in Reinickendorf .
Die der Gemeinde zugeteilten Haferflocken für Kinder bis

zu zwei Jahren sind den Drogengeschäften zum Verkauf überwiesen
worden . Die Abgabe erfolgt gegen Bezugskarten , die im Rathaus ,
Zimmer 7, verabfolgt werden . Die Verteilung von S ü ß st 0 ff
erfolgt durch die Apotheker und Drogenhandlungen . Die zur Ent -
nähme berechtigenden Bezugskarten werden im Rathaus , Zimmer 11,
verausgabt . Demnächst dürfte der Gemeinde wieder Einmache -
z u ck e r überwiesen werden . Bestellungen hierauf können schon jetzt
lschriftlich ) beim Gemeigdevorstand ( Rathaus ) erfolgen . Die Zu -
teilung erfolgt nach Maßgabe der Bestellung und zur Verfügung
stehenden Menge . _

Kartoffclversorgung in Qberschöneweide .
Von der Gemeinde sind Vorkehrungen getroffen , die es ermög -

lichen , die Bevölkerung mit Kartoffeln für den Winter schon jetzt zu
versorgen . Die Lagerung im eigenen Haushalt hat jeder Einwohner
selbst vorzunehmen . Die erforderlichen Anmeldungen des Kartoffel -
bedarfs müssen bis 15. September bei der Gemeinde schriftlich er -
folgen unter Angabe der Menge , pro Kopf l ' /z Zentner , zum
Preise von etwa 6 Mark pro Zentner , für " die Zeit vom
20. November 1916 bis 19. März 1917 . Der Name des
liefernden Händlers muß mit angegeben werden ; die Konsum -
geschälte nehmen ebenfalls Lieferungen an . Wer an den Massen -
speisungen teilnimmt , muß beachten , daß er nicht für alle Köpfe
seines Haushalts Kartoffeln bezieht , um noch im Besitz von
Kartoffclabschnilten zu bleiben , die abgegeben werden können .

Kriegersrauen können beantragen , daß ihnen der Betrag in
Raten von der Kriegsunterstützung bei der Auszahlung abgezogen
wird .

Ein Posten Einmachezucker steht zur Verfügung der Gemeinde .
Vorschriftsmäßige Anmeldungen werden bis 9. September auch in
den beiden Lkonsumgeschäften angenommen .

Obst wird demnächst von der Gemeinde abgegeben werden .
Lebende Hühner stehen in der Luisenstraße auf dem Gemeinde -
Sportplatz zum Verkauf . _

parteiveranftaltungen .
Friedrichsh » gen . Sonntag , den 10. September , findet

bei schönem Wetter unser s ü n s t e s S p i e I s e st statt , und zwar in:
Walde hinter dem Steinplap . Beginn nachmittags 3 Uhr. Die Eltern
werden gebeten , ihre Kinder dorthin zu schicken.

Jugenüveranftaltungen .
Jugendbildungsverein Neukölln . Sonntag , den 10. September :

Wandeisahrt nach der Löcknitz. Treffpunkt E Uhr Ringbahnhos . — Dienstag ,
den 12. September , abends 8 Uhr : �PolkSIicdcrabend im Karlsgarten .

Schöneberg . Arbeiterjugend . Sonntag : Spielvartic nach Zehlen -
dors. Treffpunkt 7 und 1 Uhr Bahnhos Schöneberg . ( Der Vortrag
findet nicht st a t t. )

Dienstag und Mittwoch : Spiclabend auf dem Platz RubenSstrasic .
Ansang Uhr.

Lichtenberg . Sonntag , den 10. September : Wisscnschastlichcr AuS -
flug mit Führung nach Königswusterhausen —Dubrow —Königswuslerhauien .
Treffpunkt früh 4 Uhr am Jugendheim , oder früh ö Uhr Görlitzer Bahnhos .
Rege Beteiligung wird erwartet . Fahrgeld 1,20 M.

Reinictendorf - Lst . Sonntag , den 10. September : Spiclpartie nach
S ch u l z e�n d 0 r s. Treffpunkt morgens 8 Uhr und mittags 12 Uhr ani
Bahnhof Schönholz . - Dienstag , den 12. September : Gcsangsübungcn .
— Donnerstag , den 14 September : Fragclastcn - Beantworlung .

Freire ligiöle Gemeinde . Sonntag , den 10. September , vornnttags
9 Uhr , Pappelallee 15 —17 ; Neukölln , Jdealpassage , „Jdealkasino " , Fulda -
straffe 55— 56 und Oberichöncwcide , Klarasir . 2: Freireligiöse Vorlesung .
Vormittags 11 Uhr , Kleine Franksurter Straffe 6: Bortrag von Herrn
Dr. M. H. B a e g e : „Wissenschast und Leben . "

ZLetterauSüchten knr das mittlere Norddrutschland bis
Sonntag mittag . Besonders im Süden vielfach nebelig , sonst trocken
und vieljach heiter . In den Tagesstunden mild .
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XL CUsehUfc
Groß « Frankfurter Str . 116.

nahe ADdreassiraß «,Westmann
Rabattmirkan dar Kontumgenossenichaft Berlin und

foeatscberMetailarheiter -Yerbanil
Verwaltungsstella Berlin .

D Den Milgliedeni zur Nachricht ,
Vaj; unser Kollege , der Smallllerer

dabsnn Lpscek
Neukölln . Prinz . Handjery . Ttr . 2,
am K. September gestorben ist.

Ehre seinem Ztndcnkcn !

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , den g. September ,
nachmittags 4 Ubr , von der
Leichenhalle des Kemeinde - Frieh -
holes , Mariendorjer Weg, aus
stait .

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , dag unser Kollege , der
Schlosser

Prick Piotter
Brunnenstraste 103 ' 4,

am 5. September gestorben ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 11. September , nach -
mittags 2' / , Uhr . von der Leichen -
Halle des städtischen Friedhoses ,
Müllerstraste , Ecke Scestraste ,
aus statt .

Rege Beteiligung erwartet

122/7 Die OrtSverwaltnng .

Zentral -Kpanken- u. Sterbekasse
der Deotsehen Wagenbauer.

P . a. G. Berlin , Bezirk S.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dast unser Kollege

budw ! � Bissel
( Brüsseler Str . IS )

am 5. d. M. verstorben ist.
Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 9. September ,
nachm . 3' / , Uhr , von der Leichen .
Halle des Philippus - Apostel - Kirch ,
böses , nach dem städtische » Fried -
hos in der Wullerstraste , Eck«
Scestraste , aus statt . 2S8/11

Rege Beteiligung erwartet
Die Ortsverwaltung .

MarRen
liefert »eit 1SV9

üean Holze
M /X M B «J RC . , I r

Dr . I . eo Herr .
praktiziert wieder . 273/18

Marti » . Luther - Strafte 9.
Lütz. 9859. Epr . 3 —4 .

SozialdenickradselierWahlverein

Friedenau .
Jnsolge Schlagansall starb un -

erwartet unser Parteigenosse

Atiolk Kahr
am 6. September 1916.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , den 9. September ,
nachm . 4 Uhr , aus dem Rpoitel -
Paulus - Friedhos ( Eike Müller - ,
Seestraste 44/45 ) statt . 197/9

Der Verstand .

Allgemeine
Orts - Krankenkasse

für den Stadtbezirk

Köpenick .
Hiermit lad »» wir die Mitglieder

de » Ausschüsse « zu einer am

Eonnabend , d. 16 . September 1916 ,
abends 9 Uhr ,

im Ratskeller , Schloßstraße ,
tagenden

iußerordentllcbeD Ausscbußsitzung
ein.

Tagesordnung :
1. Antrag des Vorstandes aus Aen »

derung des § 16 der Dienstordnung
sür die Angestellten der Kasse.

2. Antrag des Vorstandes aus Ge«
Währung von Teuerungszulagen an
die Htlssardetler und - Arbeiterinnen .

3. Kenntnisnahme von dem ab -
lehnenden Bescheid des Ober - Vcr -
sicherungsamteS in Sache » Aendcrung
des 5 98 der Kassentatzung , betreffend
Entschädigung an die Ausjchustmit -
glieder .

4. Bericht über den Stand der
Kasse.

5. Geschästliche «. 270,9
Die AuSIchuhmitglieder erhal -

tcn noch besondere Einladungen .
Köpenick , den 8. September 1916.

Der Vorstand .
Otto Nickel , Vorsitzender .

/Vüchwte llSiehnng ; achon am 14 . September

Badische Lotterie
Erster Hauptgewinn Mark ;

Vornobme Plüsohmäntcl
ans In Saalpiasch ant ramseidouem Pamnsso «,

ülockoaiornien »tadtbekannte l�ualitfitou
300 . - 350. - 100, -

Ia Wollplüsob and imitioit « Fcllnstraohan
' Prachtstöob «) st ) . — 75, — 63 . —

Soideoplüsohjuänt «! , Hott « AulmaehuDgan «
In Qualitäten , kura «od lang ,

8 %- 68, - 45, -
Vorjährige Plüsch - a. Krlmmflr - und Astrachau -

mäntel sehr billig .
Wolle h llüg .

Guismlmäutel mit Kappe nad imprägnierte
Seldenmüatel , UlookeDform . Tornehmo Schnitt «,
wnnd « rbare Farben , 05 — 64,� 4�. — 89 — 19 �

Emtafthe Gummi - , Seidon - und GloHarnäntel ,
blau , grün , reseda , weit gasohuitten ,

Lk,, — 22, - 18, —
Kinzalna recht - gediegene Seidenmäntol aus
Libeity , Paillette , weicher Seid «, sehr billig .

Gesamtw . der Gewinne Mark :

100000
Erster Hauptgewinn Markt

10000
[ 1100711 1 Mir Postgebühr . u . Liste
LU4CLU lltlR , 35 PI . außerdem .

Eine leine Banknotentasche mit 3 ßadisehen 0. 1 Bote Kreuz-Losen 16 M.
Inh , ) Dnnliii NO 43, Neue Königst . 86

100000
Zweiter Hauptgewinn Mark :

50000

I. Stiürz SO 16, Neanderstr . 38.

Telegramme : Schwarz Berlin Neuekönigstr . 88.

Verwaltungsstelle Berlin . N 54, Linienstr . 83 - 85 .
Telcpdon : Amt Norden 185. 1239, 1987 , 9714 .
Bureau geöffnet von 9 —1 Uhr und von 4 —7 Uhr .

Bananschläger !
Sonntag , den 10 . September Ivli » , vormittags 10 Uhr ,

im Lokal von Hummel , Sophienstr . 5 :

Sranehen - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Verbands » und Branchenangelegeiiheiten . 2. Diskussion . 3. Ver -
schiedenes .

Es wird alle » Kollegen zur Pflicht gemacht , die Bersammlung
zu besuchen .

122/8 Dlv Drt » verss ' » Itliiig .

Möbel - Beiser
Lothringer Straße 67

liefert auf

bequemste TeUzablnnq
und gegen bar

Wohnungs - Sinrichtungen
noch zn billigen Preisen .

Riesenauswahl komplett aufgestellter

Wohn- , Schlaf - , Speise - u . HerrenzimmeF
in jeder gewünschten Holz - und Stilart .

- Einzelne JI « bel und farbige Küchen . _ _

Sonrtags von 8 —10 gesttnet .

Neue fertige Herrenkleidung
- - - - - für den Herbst = = = = =

SnkkoanzHge Mark 38, — 48, — 58, — 68, —• 75 . —* 85, —* 95, —»
RUcke u. Westen ( Cutaway ») 36, — 43, — 54, — 58, —* 68, — 78, —
Gestreifte Hosen 6,50 8,50 10,50 12,50 14,50 16,50 18,50 * 21, —* 24, —*
Elster n. Paletots . . 33, — 38, — 45, — 54, — 60, — 68, —* 78 . —*
Eoden - Hüntel . . . . . . . .. . . . . 26,50 31,50 39,50
Rcgen - nUntel . . . 18,50 * 26,50 * 36, —* 39 . —* 45, —* his 65, —*
■ Westen . . . . . . . . . . .5. 50 6. 50 8,50 10,50 * 12,50 *

Die mit * bezeichneten Waren sind bezugssoheinfrei !

Anfertigung nach Maß in erstklassiger Ausführung
und zu mäßigen Preisen .

A. Sandsberger G. m . b. K.
Friedrichstr . 108 Ecke Johannisstraßs ,

gegenüber Karlstraße .
DM - Sonntag 8 — 10 Ehr gcOlfhet . - WW

lÄ a
i l >

|
JoseffA vCi�areffenl

Juno . v . . . . .L i 4

\ �ra

. . . . . . .
2 ? 4

Elj ' en

. . . . . .
6 H

einschl . Kn' e�sz - uschla� .

unve�ä ndef 1 erstKItvssi� ?

Bezugsquellen - Verzeichnis
Berlin - Westen

Kr-ckflnt U»et «»tII «t ciiatl . I ' ilml - ht . jt Bt-. fhitl » »irt t «l Ei. tialw .

sc * « Brauereien a:

Adelung & Hoitntann
Akt . - Braaerel Potsdam

Eig . Niederlag . Berlin SW. d?!
Kreuzbergstrasse 23, Bran - I
denburg a. H. . Wilbeims - I

dorferstraüe 72.
ClMT • Potsdam . Stangcn - K
M. « disp BQrgerbrlu . H

oacWeine , Fruchtsäfte , Liköre *:

i . m. LeudiGKe
. Hunstclnstr . 4l

_ _TlelTcfr�u . WarstwareS�L _

IeUÄääB
es GeieBenhettEkäiuf8 - B«

�Eei gemeinsamem BezugS
Prelsermässigung

jBerlln , Lötzowstr . 94 .
Verlangen Sie Preisliste .

TSnarl�tler . bui - gK. ü.mwx unan

CttflSaege'
Mehlhdl . , Köloaw .
�»iimersd . Stt . eO «I .

8 ( Inf . Schahw . - L»g. , Kep.
■ ültllt bill . I . ützower Str . 7,

' Nowawes r

Kicpcr
Friedridistr . 28

D amen - . Kinder - Konfektion
Spandau ;

PäiiioaeoermLS
Breitestr . 67, Schönwalder -
«tr . 13 14, Pieholsdorteretr . lt .

Haus - und Küchengeräte

Hermann Finck
Eitenwer . . 6eh »nw«Mer»t . 87 .
Altred Bartels , Breitestr .
- jcliirme , I . edev- , Dreehslerw ,
A. MaikgraI,lirüder6t . ll Eck.
Jä gorst . L4ins. . GI. . . .Porrsll. .8tfiB3-

Üoldsciimiedenist .
Marktl0 . gegr . 1869.

Bezugsquellen - Verzeichnis
Berlin - Süden

Emflieinl wöi-linHif. li finail rr . ltn . IclKnilt r . whiflt foiofofe' ea tirli bei Elahiifn ,

Bicker - u. Konditoreien
C öndlnsf Nklln . , Allcrstr . 37«
f , ndOlUll As«rt »Bitjii . Ii «n*. H

Fleisch - u. Wurstwar . jj
Paul Müller, Friesei8lr.22|

Karlegarten lf> jj" Flclschw. n. Aaf8eln. L

■ ■ ■ ■ Bettfedern

pBerta Pfeffer Weener
i Mehih ' dig " rKoTonlalwr

Oegirl BiScb!Ei!iiiz,l!a?!a!i?iei]ßt.l4
jWBinB . FniciiuatiB. LiKör . i

Bei gemeinfamem Be-|
zug Preisermäßigung !

Berlin , LDtzouistr . sa
iW« rl « nn . Sie Prel « U« te
agam , jt

iE. & M. Leyfliciie
Mansteinstr . 4

P
Uhren , Goldwarens�
Fenske , Kott ' ius . Darora 96H
• eng reo' . l , anerkannt bill . W

Neukölln

C. Dittmann

4 Mltohellr . fletrgnke b

Fr an z Abraham
liimb. Mesaina - u. Romertrank - K«! ! ,
t . 25 Bsrlelslr . St, Fernsp . Kgst . l 8708

4 Bade - Knetalten »

[eDtfal-Bad Anz " ? nÄ. » .

Diana - Bad ÄMe, .
Natlonal - Bad , Drunnenstr . I.

Passage - Bad ÄaT
Kefomi - Bad , Wiener Str . CS.

4 IBsfher - u, Konditoreien b
Er. Friedrich , Eisenbahnstr . 31.

J
78 OenefoBtt -

In »Hon Stadtteilen Berlins
aowie In Neukölln tt. Treptow

CenrOndet 1892 -

F. Kiesewetter . ScklTelbalitrnt . II .
G. Meier , Orünerweg 17.
Fr , Pribyl , Osnabrücteratr . 26.
Tnrhan Filialen in allen
luniau Stadtteilen .

Emil Werk , Seneriteratr , 8.
Otto Wol « , Treptow , Krüllat . 1«
Zechau , Or. - Lichtorf . , CktuitiiLtSe
Paul Zaslrow , Stromatr . 33.

4 ~ 8ondaBen . Gummig > . ~ V
R. Lanka , Btrelauer Str . 63.
E. Kraus , Ktaaudtnenilt . 66.
A. E. Lange , Brunnenetr . 166

Erscheint 2 mal
wöchentlich '.al | BezugsqMeBleii�iferzeichnBss | Untenstehende Geschäfte

empfehlen eich b. Einkäuf .

4 Butter , fcier , Käse

I Wilhelm Lehel i
25 eigene Filialen . B

4 Bierbrauerei . , Bicrhdandlgn

August Holtz
Hern, . Hanert , Culmstr .

[ r
48 eigene Betsllgtschäfte 1

Kosmaila , E. , 4 Wim .

Schröter , k .
43 OrrSaulaatellen 83 DW>

Uhly &Wolfram
4 Clnorrentabrlken »

JUHL
250 GESCHÄFTE

BrauerelBOizoi »
empfiehlt

Qiiaimere
ersten Rangew

Osw . Berliner
Ur- Berllner� hell und dunkel

C. Habels Brauerei
hell — HabelbrSii — dunkel .

vnrwriinCTTm ' mm' TtTi

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiSTrert
beliebt in jedem Haushalt .

Berlin und

( Maos
Oranienburg

TrinHi manninfler Dien

Weissbier , C. Breitliaupt ,
Pallsedenstr . S? Ttl. Kgil. 1681,1081
4 Drogen and Farben b

Werder - Drogerie , BrUi. Bidewent . 6»
4 Efigfabriaen b

] . Mcumann
200 Niederlagen [ Timner�Essig

überall erhlltilohl 3

Otiten , Slahlw , Waffen , Wefkr . " b
Carl Sang , Strometr . 31.
RühlmaBn,P. �Iflll «ret . 40b,K . S«e«t
4 FlBl « oh . u. Wuratw . b

W . BiecR
Inh . ; Horm . Gerbsch

Chariotteuburg , Berlinerst . 68-65
Fleisch - und Wurstwarenfabrik
iVillyQeridierreterfiburger8tr . Sl

Otto Kongel , Alte Jaoobstr . 26.

IBM?, Jßii. neiVcbVwi " ?«
4 Häte , Mliteen , PeUwaren d
Scfaoerr . Horm. , Wllmerad . - St . 46

VeatergE . �i " �
4Berren - u . Knabena « rd >

« J . BaCr �rin. en-XlIe� *
FaWidiaü . ÄÄSi . lv
Laake t Slupeckl , Sikeik - Allea 7

4 Kolonlalyaron b
FrltiHfibn «r . Schliemannstr . 11.
4

- iafkeu - ftiS . terel ►

1.
Filialen und Niederlagen

In allen Stadtteilen
Nur reelle QttellUten

' iserSUDl virMilluMi« vei - ziau - U«
Kaffee . Tee , Kakao
und Sonokolada etc .

Hamburger KafTea- Impcrtgeschäfl
Emil Tengelmann

4 IWelilhandlunnen *

Bethke , Georg , ft ; Ä
Keetlllo , Eibeilr. 33, Kiiter - Crlelr

. Str. 64, Wfjenlr . 18«. Priedrblt . 13
TrepUir. Iir6n -81r»6a 64.

4 Wiolkerelen »

„Schwelzerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Bmdener Str . 4«. it Tel . II 2595.
4

' "

üollnowstr . !iS
Nahmaschinen

Wänmaachinen

Ecllniann , E

Singer
Nähmaschinen

Gaege . Otto�Ci ' " -
F. Pflngmuchar , Colonnemtr . 4S.

FJ . lidltEfggeTu1� .
4 Kurz- , Wcl rs- .Wo iiw. . ! ■Ikoteg , a

Hermann Meyer , Seblrelboluet ai 11.
4 Phoionp . Ännarata b

Msllhrnrtlt KottbuserBtr . 3.
. HlUltUll auch Oelegenbeitskf .

Photo - Jansen , Huuptati . 2J.

LBden in allen Stadtteilen .

Groß , Paul , Warscbauerstr . 66.
Sehnbert . Carl . Nl. iln . liorestr . UO

4�eTne�dk5rejT ™ihts3Tte�

Herrn, fflei/er &co, o » :
Gi. 550Yer�ifsst8ll . ßr : - Berl .

C. Bolle
A. - G.

41 Alt Msabit
Alu 98/103 >!

Altester und grBistar
HUchwIrtachaftUcher
= : Qrossbetrleb r = s I

BconeKaap
SSMPEK ( DSM

anerkannt bester BI' tarllhBr

erq
IM V

4 Schreibwaran �
O. Prochnotv, . Mölla. ilerBieiiir . 63

4 Uln - erT "
Lehmann ,

a :

„ Deutschland " Berlin
Arbelterrerslcherang — Schütren -
Sterbekaesenrcrsicherg , atreße 3,

4 WiiischRften,Etabllaiem . fc
O. Rohloft, ! l~r.t.l,p.r,~i. treiK»nla,l >;i

»n u. Bolciwaren »
n, Alb. , Frankf . AlleotO

" VGralcharungen b

Alexanderpl . , Rieh . Sdiloßnlea .
4 Wehlstlorf b

Frau A. Pagel , Kolomalweren .
4 Marlenaort »

H. Wagner , K«Ijet . 11>Heliet - Woritw
4 Spandau »

Scheuerlele,Br «ll «"ll . 35,f | jck . - ,lfr »iw

Verantwortlicher Redakteur : Slsred LSielrvv . Neukölln . Für des Inseratenteil veranuo . : TH. Glocke . Berlin . Druck u . Berlaa : Lorwart » Buchdruckerei u. BertagsanitaU Paul Singer Li Co , Berlin SW .
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